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Jeversches Wochenblatt

Jeverländische Nachrichten.
Z 272. Freitag den 22. November IM . 111. Jahrgang.

- - - - . .. - . ... - - - -" S»»«»-»-- -- ' -.

Erstes Blatt.
Der nachstehende Höchste Erlaß Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs wird hierdurch zur öffentlichen
Kunde gebracht:

Zu Meinem Geburtstage sind Mir nicht nur aus
den OldenburgerLandesteilen von Gemeinden, Vereinen,
Festversammlungen und einzelnen Personen, sondern auch
von auswärts und auch außerhalb des Deutschen Reiches
wohnenden Oldenburgern Glückwünsche in großer Zahl
dargcbracht und haben Mich als Zeichen treuer Anhäng¬
lichkeit von Herzen erfreut. Da es Mir unmöglich ist,
auf jeden einzelnen Glückwunsch zu antworten, beauftrage
ich Sie, Meinen wärmstenDank für alle Kundgebungen
zu Meinem Geburtstage öffentlich bekannt zu geben.

Haus Lensahn , den 17 . November 1901.
Friedrich August.

An
den Minister Willich.

Politische Rundschau.
Acht Versammlungen von Arbeitslosen fanden

in Berlin ar» Montagvormiltag statt. Die Tagesordnung
lautete überall : „ Die gegenwärtige Krise , dir Arbeitslosig¬
keit und wie ist Abhülfe möglich ? " Es sprachen die sozial¬
demokratischen Abgeordneten I . Auer, R . Fischer , W.
Pfannkuch, M Schippel, A . Stadthagen , E . Wurm,
F. Zubeil und Stadtv. Glocke. Die Gesamtzahl der Be¬
sucher wird auf rund 10 000 Personen geschätzt, unter
denen sich auch Frauen befanden . In allen Versammlungen
wurde eine gleichlautende Resolution angenommen; in der¬
selben wird die schleunigste Inangriffnahme der geplanten
großen öffentlichen Anlagen verlangt und die Erhöhung
der LebenSmittelzölle verworfen. Die Versammlungenver¬
liefen ruhig und ohne besondere Zwischenfälle . Mehrere
wußten wegen Urberfüllung polizeilich gesperrt werden.
Die Resolution soll dem Oberbürgermeisterund der Re¬
gierung überreicht werden.

Amerikanische Protestkundgebungen.
Cleveland (Ohio) , 18 . Nov. Der deutsch-amerika-

wsche Zentralbund veranstaltete eine Massenversammlung
aller deutschen Vereinigungen zu dem Zwecke, eine Petition
un den Kongreß gelangen zu lassen , in welcher dieser zu
einer Intervention zu guusten der Buren aufgrfordert wird,
und zu dem weiteren Zwecke, an den Präsidenten Roosevelt°>e Bitte zu richten , die Verschiffung von Pferden und
Faultieren nach Südafrika zu verbieten als gegen den
, utralikätSvertrag mit England verstoßend , auf dem Erg-
and selbst während des spanisch- amerikanischen Krieges"tandxn sei , und den es während dieser Zeit selbst durch¬
fuhrt habe . Auch soll die Aufmerksamkeit des Präsi-

euten Roosevelt auf die Konzentrationslager in Südafrika
w«. m ^ " den und den Präzedenzfall, den Mac Kinleywn Bezug auf ähnliche Lager auf Kuba geschaffen habe,
b » . Philadelphia , 18 . Nov. Der Vereinigte Sänger-

uno hat beschlossen, die Feier seines Stiftungsfestes durch
Zunahme an einer auf den 2 . Dezember d . I . hierher
. .. berufenenMassenversammlung zu guusten der Buren

begehen.

Erste deutsche Frauenprotestversammlung.
A Leipzig fand gestern eine von 2000 Frauen be-

in iLViz ^ '
Versammlung gegen die englische Kriegführung

w. ;
° "^ ka statt, die erste in Deutschland. Außer Frar

m .A^ 'wgsbaumeister Krause , Oberlehrerin Fräulein
>> '" Er- Frau Direktor Gandig und einer Holländerin
d

" E ""er , die gegen den Weiber - und Kindermord untei
N,

-ourenvolke Protestierten, sprach der frühere deutsch,
Banks , der zwei Monate unter Dewe

sn s
hat. Nach der Schlacht von Tabanchu, wo ihr

Englische Kugeln trafen, wurde ihm das ganze link,
« amputiert. Nach dem Zeugnis des englischen Zivil

arztes Dr. Daniels war diese Amputation nicht nur nicht
nötig, sondern geradezu frivol. Die Aeußerung des
Oberarztes : Dem wollen wir das besorgen , der soll keinen
von uns mehr töten ! " läßt das Motiv deulich erkennen . Die
Versammlung sandte ein Telegramm an die deutsche Kaiserin,
in welchem diese gebeten wird , sich zu gunsten der unglück¬
lichen Burenfrauen und Kinder zu verwenden . An Prä¬
sident Krüger wurde telegraphiert : „ Eurer Hochedeln
senden 2000 deutsche Frauen ehrerbietigen Gruß . Sie
sind versammelt aus Entrüstung über die britische Miß¬
handlung der Burenfrauen und Kinder, deren Not sie
nach Kräften lindern möchten . Möge Gott das Schicksal
unserer wehrlosen StammeSgenossen, die in die Hände
unbarmherziger Feinde gefallen sind , bald wenden und
Ihrem Volke die ersehnte Freiheit und den Frieden
schenken ! "

_
Die Jndependence Belge meldet , die Regierung des

Unabhängigen Kongostaates habe nunmehr die von der
Gesellschaft für den Ausbau der Eisenbahnen am
oberen Kongo eingereichten Kontrakte und Statuten
genehmigt . Die Gesellschaft habe ein Kapital von 25
Millionen Francs in 100000 Aktien zu 250 Francs,
welches bei dem weiteren Fortschritt der Bahnarbeiten
eventuell vergrößert werden könne . Der Staat garantiere
ein Zinsenminimum von vier Prozent . Zur Vollendung
der Bahn in ihrer ganzen 1500 Kilometer betragenden
Länge würden 8 bis 10 Jahre erforderlich sein . Die Ge¬
sellschaft erhalte in den Wäldern am Aruwimi großen
Kolonialbesitz , welcher vom Staate für gemeinsame Rech¬
nung bewirtschaftet werden solle.

Oldenburg , 20 . Nov. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht: zum 1 . Januar 1902 den Ober-
zollinspcktor Kaufmann zu Varel zum Vorstände des Haupt¬
steueramts Oldenburg mit dem Titel Obersteuerinspektor,
den Hauptamtsrendanten Grube zu Brake zum Vorstande
des Hauptzollamts Varel unter Verleihung des Titels
Oberzollinspektorund den Hauptamtskontrolleur Klosteunann
zu Brake zum Hauptamtsrendamen beim Hauptzollamt
Brake zu ernennen, den HauptamtSkontrollrur Seibcrt zu
Oldenburg in gleicher Eigenschaft an das Hauplzollamt
Brake zu versetzen, den Obersteuerkontrolleur de Cousser
zuWildeshausen zum Hauptamtskontrolleur beim Haupt¬
steueramt Oldenburg und den mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Vorstehers der Abfertigungsstelle am Bahn¬
hofe zu Oldenburg beauftragten ObergrenzkontrolleitrBach¬
mann zum Obersteuerkontrolleur des Obeikontrollbezirks
Löningen nnt Anweisung seines Wohnsitzes bis weiter in
Wildeshausen zu ernennen , den ObergrenzkontrolleurWitte
zu Nordenhamm nach Oldenburg zu versetzen und mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Vorstehers der Ab¬
fertigungsstelle am Bahnhöfe daselbst zu beauftragen, ferner
den Zolleinnehmer Ottrn zu Nordenhamm zum Oberqrenz-
kontrolleur daselbst , den Hauptamtsassiftentrn Wiemkrn zu
Brake zum Zolleinnehmer bei dem Nebenzollamt I Norden¬
hamm und den Grenzaufsehrr Roth zu Brak« zum Haupt¬
amtsassistenten bei dem Hauptzollamte Brake zu ernennen.

Bimespovderyen.
A Jever , 21 . Nov. Der HandwerkervereinJever

wird heute Donnerstag abends 8 Uhr im Adler eine Ver¬
sammlung abhalten, worauf wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung « och besonders aufmerksam gemacht wird.
— Bekanntlich ist der Redakteur Ä . Schnrpel auS Norden
seit Jahresfrist bemüht, die Handwerker d « S Jev.erlandeS
zu Innungen bezw . Vereinen zu organisieren. Warum
es des thatkräftigenEingreifens dieses Herrn bedurfte , die
Vereinigung der Handwerker herbeizuführen, ist nicht recht
erfindlich . Bereits im Dezember 1897 ist ein Handwerker¬
verein für Jever und Jevecland gegründet, dem derzeit
außer 60 Handwerkern aus der Stadt auch etwa 30 aus
den Landgemeinden beitraten. Es wurde jedoch in ver¬
schiedenen Vereinsversammlungen zum Ausdruck gebracht,
daß eine Teilnahme der Mitglieder vom Lande an den
Versammlungen der Entfernung wegen schwierig und die
Errichtung von Zweigvereinen in den Landgemeinden, mit
Anschluß an den Jeverschen Verein, zweckmäßig sei . Es

wäre unter Benutzung des vorliegenden Vereinsstatuts ein
Leichtes gewesen , die bezeichnten Maßnahmen zur Aus¬
führung zu bringen , doch scheinen die Handwerker der
Landgemeinden kein Bedürfnis zum Zusammenschluß zu
haben ; vielmehr haben die Mitglieder aus den Land¬
gemeinden sich von dem bestehenden Verein nach und nach
zurückgezogen , so daß derselbe auf die Mitglieder aus der
Stadt beschränkt blieb . Nachdem es dem Herrn Schnepel
nunmehr gelungen ist, für fast sämtliche Gemeinden des
Jeverlandes Innungen bezw . Vereine ins Leben zu rufen,
ist derselbe nunmehr bemüht, sein Werk durch Errichtung
eines Jnnungsverbandes und «ineI Handwerkerbundeszu
zentralisieren. Ob die geplante Zentralisation gelingen
wird , das muß die auf den 37 . Nov. einberufene Ver¬
sammlung lehren.

» - Jever , 21 . Nov. Die gestrige ordentliche General¬
versammlung der allg. Ortskrankenkasse fand nur eine
mäßige Beteiligung. Erschienen waren 38 Vertreter der
Kassenmitglieder und 6 Vertreter der Arbeitgeber. Die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : Die mit dem
1 . Januar 1902 ausscheidenden Vorstandsmitglieder
AhlerS , Reents und Greifs wurden wicdergewählt. Für
das ausscheidende Vorstar dsmitglied Bildhauer Müller
wurde Gärtner A . Windeis gewählt. In den Ausschuß
zur Prüfung der Jahresrechnung wurden Kaufmann H.
W. HinrichS , Kaufmann I . F . Janße « und Schriftsetzer
Krützfeldt gewählt. Bei dem dritten Punkt der Tages¬
ordnung, Wahl von Krankenkontrolleuren, entspann sich
eine lebhafte Debatte. Der Vorstand beantragte, zur
wirksameren Kontrolle einen bezahlten Kontrolleur
anzustellen . Nachdem verschiedene Vertreter wegen der
dadurch entstehenden Mehrausgabe sich dagegen ausge¬
sprochen , andererseits den Antrag befürwortethatten, einigte
sich die Versammlung dahin, de« Vorstand zu ermächtigen,
im Bedürfnisfalle einen bezahlten Kontrolleur tageweise
anzustrllrn. Zu freiwilligen Kontrolleuren wurden A.
Evecs, U . Brahms , I . Hübner, G . Günsel, H. Geiken
und M. Frühling gewählt. Da weitere Anträge nicht
gestellt wurden, wurde die Versammlung hiermitgeschlossen.

^ Jever , 21 . Nov . Wie wir nachträglich erfahren,
fand am 11 . d . M . Krim Gastwirt Seetzen in Wiefels
eine Zusammenkunftvon Obermeistern der Innungen und
Vorsitzenden der Hondwerkerverei « e sowie deren Stellver¬
tretern aus dem Jeveilande statt, in der beschlossen wurde,
die von Herrn Redakteur Schnepel - Norden gelegentlich
seiner Vorträge versprochene öffentliche Schluß- Versamm¬
lung Mittwoch den 27 . Nov. d . I . vormittags 10 Uhr
im Saale des Hotels zum schwarzen Adler abzuhalten
und wurde in dieser Zusammenkunft dem Herrn Schnepel
der Auftrag erteilt, die Vorbereitungen z» der großen
Versammlung zu treffen . Wie «ns u «n mitgeteilt wird,
sind die Innungen und Handwerkervereine Jeverlands
bereits in vollem Sange , um zu der festgestellten Tages¬
ordnung, die eine umfangreiche und interessante Verhand¬
lung verspricht , ihre Beschlüsse zu fassen . Wir erfahren
ferner, daß bereits Einladungen zu dieser Versammlung
an RegierungSbeamts in Oldenburg und Jever , an die
LsndwirrschaftS - , Handels- und Hasdwerkerkammer, an die
LandtagSabgeordnetrnund die Gemeindevorsteher des Jever«
landes, sowie an sonstige Freunde deS Handwerks ergangen
sind , von denen schon viele ihr Erscheinen zugejagt habe«
sollen . Hsffen und wünschen wir denn , daß die Verhand¬
lungen dem Handwerkerstände zum Segen gereichen . Vor
allem ist natürlich notwendig, daß dis Innungen und
Handwerkcrvereine vollzähiich anwesend sind und sich den
Vertretern der Behörden gegenüber aussprechen , damit
gemeinsam gearbeitet werden kann . DiejenigenHandwerks¬
meister des Jeverlandes , die bislang einer Innung oder
einem Handwerkervercine noch nicht angehören, haben zu
der Versammlung ebenfalls freien Zmntt, aber nur be¬
ratende, nicht beschließende Stimme. Damit aber auch
für diese Platz geschafft werden kann , ist cS wohl not¬
wendig , daß dieselben ihr Erscheinen zu der Versammlung
umgehend dem Redakteur Alexdr . Schnepel in Norden
Mitteilen.

Jever , 21 . Nov. Morgen Freitag um 7 Uhr
beginnend findet der TanzkursuS, den der Tanzlehrer Herr
ReentS hies. im Konzerthause veranstaltete, durch einen
Abtanzball sein Ende.



—* Eine eigenartige Jagd fand Dienstagnoch - Liberalen ihre Fortsetzung. Ob die Nationalsozialen zur Schwerpunkt unter dem Metazentrum liegt, um so leb-
mittag auf einer nahe bei Jever gelegenen Weide statt . Reichstagswohl 1903 hier einen eigenen Kandidaten auf - j Hafter wird das Bestreben des Schiffes , sich aufzurickten

Zwei dem Viehhändler I . Levy gehörige Tiere , eine Kuh
und ein von dieser abstammendes Kalb , waren wild ge
worden , und mußten , da nicht anders heranzukommcn , er
schaffen werden . Nachdem schon verschiedene vergebliche
Schüsse auf die Tiere abgegeben , wodurch die die Weide

umzingelnden Leute mehrmals in Gefahr kamen , machte
Herr Mühlenbesitzer Köster aus Asel schnell aller Not
ein Ende , indem er beide Tiere durch je einen Schuß
niederstreckte.

—* 1SL. Herzoglich Braunschweigische Larrdes-
Lotterie ( 6 . Klasse ) , Ziehung am 19 . November , mitgeteilt
vom Hauptkollekteur A . Schwabe in Jever. Ge¬
winne von 1000 Mark und darüber lohne Gewähr ).
Nr . 874 (1000 Mary , 7656 (1000 ) , 10 813 (1000 ),
12111 (2000 ), 15 029 ( 2000 ) , 18 043 ( 1000 ) , 19 403

(2000 ) , 20 574 (2000 ) , 22 841 ( 1000 ) , 25180 (2000 ) ,
33 816 (1000 ) , 35436 ( 1000 ) , 36146 ( 1000 ) , 38 049

(3000 ) , 38 603 (5000 ) . 43 299 (30 000 ), 49 807 (1000 ) ,
61654 (2000 ) , 53 844 (1000 ) , 64 518 ( 1000 ) , 57 373

(2000 ) , 67 476 (1000 ) , 60 553 (1000 ) , 63 608 ( 1000 ) ,
68 888 (1000 ) , 76 889 (10 000 ) , 77 804 ( 1000 ) , 78 635

(1000 ), 81011 (10SS ) , 84 099 (1000 ) , 85 257 ( 1000 ),
86 872 (1060 ) , 87 341 (1000 ) , 87 818 (1000 ) , 89164

(1000 ), SO 462 ( 1000 ) , 93143 ( 1000 ) , 95 989 (1000 ),
97 329 (1000 ), 98 601 (3000 ) , 99 884 (1000 ) .

Z Neuende , 20 . Nov . Im Eukens Lokale fand
gestern die Neuwahl zum Gemeinderate statt . Es standen
die vom alten Reuender Bürgerverein aufgestellten
Kandidaten denen des neuen Bürgervereins gegenüber.
Elftere errangen den Sieg , indem sie etwa 175 Stimmen

auf sich vereinigten , während letztere nur ca . 100 Stimmen

erhielten . Gewählt wurden als Besitzer die Herren Land¬
wirt Friedrich Lauts - Hessens , Landwirt Joh . Meenen

Abrahams - Altengroden , Handlanger Heinrich Wolf - Neu-

endergroden , Arbeiter Hillert Oetken - Neuengroden , ferner
als Nichtbesitzer Arbeiter Cornelius Claaßen - Altengroder¬
riege , Handlanger Gerhard Möhnert - Reuender Kirchreihe
und Handlanger Johann Mittwollen -Schaarreihe . Letzterer
wurde auf zwei Jahre gewählt.

Z Baut , 20 . Nov . Unter äußerst reger Beteiligung
seitens der Wahlberechtigten wurde hier gestern die Neu¬
wahl zum Gemetnderate vorgsnommen . Vier verschiedene
PMe ^ n kämpften um den Sieg . Letzterer fiel den ver¬

einigten Bürgervereinen von Bant , Sedan und Neubremco

zu , deren Kandidaten mit einer einzigen Ausnahme ge

stellen werden , wie Herr Schüler annimmt , ist doch wohl
fraglich . Wenn der jetzige Reichstagsabgeordnete Herr
Oberamtsrichter Bargmann (freis . Volksp .) durch einen
andern ersetzt werden soll , so kann es sich wohl nur um
einen Nationalliberalen , der dem linken Flügel
seiner Partei angehören müßte , oder um einen Angehörigen
der freisinnigen Vereinigung handeln ; ein eigener
Kandidat der Nationalsozialen würde nur erreichen , daß
der Sozialdemokrat wiederum mit in die Stichwahl käme.

Irtgeu- Heiw in Jever.
Oeffentlicher Vortrag

am Sonnabend den 23 . November nachmittags 5 Uhr:

Mit mi> AmMWr in BW».
1 . Abteilung.

1 . Bad Kissingen . 2 . Bismarcks Logierhaus . 3 . Dos
Bismarck -Denkmal . 4 . Panorama von Würzburg . 5 . Blick

auf Nürnberg . 6 . Dis Kaiserburg . 7 . Die St . Lorenz-
kirche. 8 . Auf dem Nürnberger Marktplatze . 9 . Am

Schönen Brunnen . 10 . Albrecht Dürers Haus . 11 . Das

Bratwurstglöcklein . 12 . Das Germanische Museum . 13.
Der Ulmer Dom . 14 . Im Innern des Doms . 15 . Der
Altar . 16 . Das Seitenschiff . 17 . Blick auf Regensburg.
18 . Regensburg und die Donau . 19 . Der Dom 20.
Die Walhalla . 21 . Die Walhalla und die Donau.

2 . Abteilung.
1 . Panorama von AugHhurg . 2 . Die Maximilians¬

straße . 3 . Das Fuggerhaus . 4 . Kaiser Karl V . bei

Kaufmann Fugger . (Gemälde .) 5 . Die Fuggerkapelle.
6 . Das Fugger -Denkmal . 7 . Die Maximiliansstraße in
München . 8 . Die Jsarbrücke . 9 . Denkmal Maximilians II.
10 . Das Moximilianeum . 11 . Das neue Rathaus . 12.
Die Frauenkirche und Umgebung . 13 . Das Innere der

Kirche . 14 . Die Propyläen . 15 . Das Siegesthor . 16.
Das Königliche Theater . 17 . DaS Hofbräuhaus . 18.
Die Glyptothek . 19 . u . 20 . Gemälde von Piloty : Seni
vo - der Leiche Wallensteins . Thusnelda im Triumphzuge
bcs Germanikus . 21 . u . 22 . Die Ruhmeshalle und die
Bavaria.

3 . Abteilung.

wählt wurden . Es sind dies die Herren Wilhelm Harms , i 1 Schloß Herrenchiemsee . 2 . Die Hauptfront . 3

Armenhausinspektor (2295 Stimmen ) , Nikolai

Zimmermann (1387 Et .) , Gerhard Grashorn , Maurer-

me 'ster (1376 St .), Joseph Herbermann , Kaufmann

(1519 St .), Paul Hug , Buchdruckereibesitzer ( 1527 St )
und Karl Baumüllcr , Schlosser (1370 St ) als Besitzer,
und Friedrich Harms , Tischler (1521 St ) , Otto Lange
Maurer ( 1379 St .) und Johann Woltje , Lehrer (1840
Stimmen ) als Nichtbesitzer . Als Ersatzmann wurde end¬

lich auf zwei Jahre Herr Schlächtermeister Eichler gewählt.
Die Wahlbeteiligung war eine äußerst rege ; nur sehr
wenige Wahlberechtigte blieben der Wahlurne fern.

§ Heppens , 20 . Nov. Gestern fand hier unter
sehr starker Beteiligung die Wahl zum Gemeinderate statt.

Für dieselbe waren von den beiden Bürgervereinen
Kandidaten aufgestellt . Den Sieg errang der Bürger¬
verein vom östlichen Teile der Gemeinde , indem fast alle
von ihm aufgestellten Kandidaten durchkamen . Es sind
dies die Herren Heinrich Eilers , Kaufmann ( 698 Stimmen ) ,
Hermann Euke , Zimmermann <697 St .) , Ludwig Bruns,
Kaufmann (352 St .), Franz Rauer , Tischler -Vorarbeiter

(354 St ) , Friedrich Ehrenpfort , technischer Arbeiter

(474 St .), und Karl Günther , dienstthuender Werkführer
(470 St .) als Besitzer und die Herren Hinrich Janßen,
Schiffzimmermann - Vorarbeiter ( 695 St .) , Reinhold
Neumann , Bsuschreiber (352 St .) , und Georg Bode,
Schlosser - Vorarbeiter (351 St ) .

S Oldenburg , 20 . Nov . Mitten im Frieden
plötzlich Krieg I Seit letzten Freitag ist hier ein politischer
Streit zwischen den National sozialen «nd dm

Freisinnigen entbrannt ; Veranlassung war das Er

scheinen des national -sozialen Redners Dr . Mauren-

brecher aus Berlin , der am Freitagabend in begeisternden
Wortes die Ideen NaumannS darlegte und scharfe Kritik
an dem bisherige « Verhalten der Freisinnigen bezw . Eugen
Richters übte . Flugs hatten die hiesigen Freisinnigen sich
ans Berlin einen Schriftsteller Herrn Herm . Schüler als
Redner verschrieben , der denn auch sofort dem National¬

sozialen hier in Oldenburg und im benachbarten Rastede
entgegentrat . Wir wollen weder über die Ausführungen
des einen noch über die Darlegungen des andern berichten.
Der Freisinnige , der etwas hitzig vorging , hatte zeitweilig
einen schweren Stand und schnitt nicht gerade vorteilhaft
ab . Die freisinnige Parteileitung setzte alsdann für meh¬
rere Tage dieser Woche eigene Versammlungen an in Ol¬

denburg , Osternburg , Rastede und Hatten . Wir besuchten
die beiden ersten , in denen Herr Schüler redete über

Die Wasserkünste . 4 . Die große Treppe im Schlosse.
5 . Das Paradezimmer . 6 . Eingang znr Spiegelgalerie.
7 . Die Spiegelgalerie . 8 . Der Alpsee bei Hohenschwangau
9 . Der Löwenbrunnen . 10 . Dorf bei Neuschwanstein.
11 . Auf der Alm . 12 . Schloß Ncuschwanstein 13 . Im

Speisezimmer . 14 . Die Hauskapelle . 15 . Im Schlaf¬
zimmer . 16 . Der Sängersaal . 17 . Die Marienbrücke
und Schloß Ncuschwanstein . 18 . Auf der Brücke.

das heißt , um so stärker schlingert es.

Eintrittsgeld 20 Pfg . , Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

Sonntag den » 4 . Nov . kein Bortrag.

Vermischtes.
* Leipzig , 19 . Nov . Der mit 100 000 Mk . von

hier flüchtig gewordene Bankier Blembel hatte Anfang
November dem Landwirtschaftlichen Kreditverein in Dres¬
den , dessen Pfandbriefe er vertrieb , mrtgeteilt , daß er von
zwei Berliner Bankhäusern 100 000 Mk . an den Kredit-
Verein habe überweisen lassen und diese behufs Ablösung
einer Hypothek Sonnabend den 9 . Nov . in Dresden er¬
heben werde . Dies ist geschehen. Mit diesen 100 000
Mark , welche aus dem Verkauf ihm anvertrauter Depots
an der Berliner Börse herrühren , ist Blembel flüchtig ge¬
worden.

* Madisonville (Kentucky) , 18 . Nov. Zwischen
Ausständigen und Streikbrechern der Arbeiter in den

hiesigen Kohlenbergwerken fand gestern eine förmliche
Schlacht statt . Dem gestrigen Bericht zufolae wurden

zwölf Arbeiter getötet . Heute bewacht Miliz die Berg¬
werke, und auch nach den andere « Bergwerken sind Truppen
entsandt worden.

* Peking , 19. Nov. Fünfzig chinesische Soldaten
überraschtes letzle Nacht eine Bande von 150 Räubern

zehn Meilen von Peking , tötete » 12 und nahmen 16 ge¬
fangen . Letztere werden zur Hmrichtnrg nach Peking ge¬
schafft . Im Gefecht fielen drei Soldaten.

* „Echt amerikanisch" klingt selbst die Schilderung
von Naturereignissen , die sich jenseits des großen Wasser-
obspielen . So wird aus Newyork folgendes gemeldet:
Verschiedene große Meteore gingen hier nieder ; sie er¬
leuchteten den Horizont und fielen in einen Petroleumsee
welchen sie in Brand setzten. Der See brannte gestern
den ganzen Tag .

"

Neueste Nachrichten.
Hana «, 19. November . Der unter Mitnahme von

12 000 . M !. Kassengeldern am 7 . Okt . geflüchtete Offen¬
bacher Sparkassenrechner Maier wurde , von Amerika zurück-
kommend , in Antwerpen verhaftet.

Graudeuz , 19. Nov. Auf der Entenjagd ist de«
Major Homann vom Regiment 141 verunglückt . Beiin
Verlassen des Bootes im Rudnieker See stieß er mit dem
Fuße an die Gewehrsicherung . Das Gewehr entlud sich,
die Ladung drang dem Major in den Leib . Ehe ärztlich«
Hilfe herbeigeholt werden konnte , starb der Major an
Verblutung.

Augsburg , 20 . Nov. Die Augsburger Abend,
zeitung meldet , der Herausgeber des Bayerischen Vater¬
landes Dr . Sigl in München sei durch Gerichtsbeschluß
entmündigt worden.

Haag , 20. Nov. Es steht nnnmehr fest, drß Prä¬
sident Krüger den Winter nicht im Süden von Frankreich
zubringen , sondern in Hilversum verbleiben wtrd.

Madrid , 19. Nov . Die Studentenruhen haben
sich heute wiederholt , bei denselben wurden mehr als 2Ü
Studenten verletzt , darunter der Sohn eines höheren Be¬
amten im Ministerium des Innern . Die Studenten setzten
mehrere Straßenbahnwagen in Brand.

Loudo «, 20. Nov. An der heutigen Fondsbörse
kam es zu einer stürmischen Kundgebung gegen den Ra¬
dikalen Sir Patterson Nickalls , der gestern Abend in

Maidstone den Vorsitz in einer burenfreundlichen Ver¬

sammlung geführt und eine Rede gegen den Krieg ge¬
halten hat . Die Mitglieder der Börse sangen das Lied!
8o1ckisrs ok Ürs Hrresn.

Laudon , 20 . Nov. Auf ein Schreiben » welches
ein gewisser Marriner aus Penrith an Chamberlain ge¬
richtet und in dem er ihm nahe gelegt hatte , Schritte zu
thun , um den Unwillen zu beseitigen , den er durch sein«
jüngst gehaltene Rede in gewissen Kreisen des deutschen
Volkes hcrvorgerufen habe , hat Chamberlain durch seinen

' Sekretär antworten lassen , die künstliche Agitation in

Deutschland beruhe so vollständig auf einem Mißverständ¬
nis seiner Rede , daß er nicht daran denke , irgend welche

Notiz davon zu nehmen . Er wolle indessen feststellen , daß

sich kein vernünftiger (ssnsidls ) Deutscher durch die Worte

beleidigt fühlen könnte , in denen er das Verhalten de«

britischen Behörden in Transvaal durch den Hinweis auf
die bei allen zivilisirten Nationen unter ähnlichen Um*

stünden beobachtete Haltung gerechtfertigt habe.
London , 20. Nov. Kitchener meldet aus Pretoria

vom heutigen Tage : Eine Streitmacht unter dem Befehl
des Oberst Colenbrander kam heute aus Magalapye an

der Rhodesischen Bahn in Warmbaths an . Während
des Marsches kam es zu zwei Gefechten , in denen die

Buren drei Todte und ebensoviel Verwundete hatten;
außerdem wurden vierundfünfzig Mann , einschließlich Feld*
körnet Schalk Roos , gefangen genommen ; auch viele Vor¬

räte und einige Wagen wurden erbeutet.

* Das Metazenlrum . Die Pointe, mit welcher
der Kaiser den auch in unserm Blatte erwähnten Vortrag
in der schiffsbautechnischen Gesellschaft schloß, handelte von
der Bedeutung des Wortes Metazentrum . Der Kaiser
frischte eine alte Erinnerung auf und erzählte , das selbst
ältere Offiziere der Marine ihn über das Fremdwort nicht

Nationalsoziale Phantasterieu " und „ Was wollen die ! aufklären konnten . Umsomehr wird eine Erklärung über

Nationalsozialen " . Beide Versammlungen waren mäßig - das Metazentrum willkommen sein . Das Metazentrum

besucht; die in Osternbnrg blieb trotz des Erscheinenss ist der Durchschnittspunkt der Auftriebsrichtung für die ge-
vieler Nationalsozialen und solcher , die mit ihnen sym- neigte Lage des Schiffskörpers mit der Auftriebsrichtung für

pathisieren , eine sehr schwach besuchte . In diesen Ver - die aufrechte Lage . Das Schiff ist stabil , so lange sein

sammlungen fanden die Auseinandersetzungen der feindlichen Schwerpunkt unter dem Metazentrum liegt . Je tiefer der ' Kavallerist »« und einige Zivilisten verwundet

(Telephonische Nachrichten .)

Emde », 21 . Nov. Wolffs Bureau meldet : Vo»
der in den Blättern gemeldeten Strandung eines große»
Dampfers bei der Insel Juist ist auf Juist und aul

Norderney nichts bekannt.
Pari - , 21 . Nov. Botschafter Constans ist gestern

Adeud nach Konstantinopel zurückgereist.
LenS, 21 . Nov. DaS Syndikat der Bergarbeiter

im Pas de Calais bedauert in einer Kundgebung an sst
Bergarbeiter den teilweisen Ausstand , der die Disziplin
im Syndikat untergraben habe , und ersucht die Arbeiter,

die Arbeit wieder aufzunehmen.
Madrid , 21 . Nov. Beim Ausleeren von Lastim

entstand in der Artilleriekaserne in Corunna eine Explosiv"«

durch welche drei Soldaten getötet und 17 schwer ver

wund et wurden.
Lissabon , 21 . Nov . 16 zu Schiff angekomm-n

französische Ordensgeistliche wurden von der Menge m

Steinwürfen empfangen und mußten sich auf das SW"

zurückbegeben ; einer von ihnen hatte Verletzungen erlitt '

London , 21 . Nov. DaS Parlament tritt am r '

Januar zusammen . — Wie Reuters Bureau erfährt , >

nach dem Hauptquartier des Nigeria das Gerücht gelang -

der bedeutende Häuptling Tatarella , der kürzlich v

Protektorat Englands nachsuchte , sei getötet worven . .

Athen , 31 . Nov. Die Stndentenunrnhen sind n

nicht unterdrückt , trotzdem Militär cmfgcboten wurve .
^

dem Zusammenstöße am gestrigen Vormittage wurden
unk kinin ? Zivilisten verwundet . UüHd



demonstriertendie Studenten vor dem Palais des Metro¬
politen und versammelten sich dann in drohenderHaltung
vorder Universität.

Rewyork , 21 . Nov . Nach einer Depesche aus
Colon überraschten 160 Liberale unter General Pakino
in der Nähe der Stadt die diese verteidigenden Regierungs-
truppen. Der General fiel beim ersten Zusammenstoß,
aber Oberst Berrera, der sogleich das Kommando über¬
nahm , eroberte nach kaum dreistündigem Kampfe die Stadt.
Außer dem Stadtpräfekten wurde auch der Polizeichef
aefangen - Die Verbindung mit Panama ist wiederherge¬
stellt, in Panama hat kein Kampf stattgefunden.

Rewyork , 21 . Nov. Nach einem Telegramm aus
Colorado Springs ist dort eine Galerie der Schmuggler-
Umon -Goldminen in Brand geraten. 200 Arbeiter waren
in der Grube eingeschlossen , es gelang ihnen aber, sich zu
retten , bis auf etwa 30 Mann , von denen man anninunt,
daß sie nmgekommen sind.

Einem Telegramm aus Ly 8 Angeles zufolge sind
auf der Atchison- Topeka-Santafö-Eisenbahn in der Nahe
der Station Needles zwei Personenzüge zusammengestoßen.
Fünf Wagen gerieten in Brand , sechs Personen wurden
getötet . Das gesamte Gepäck ist vernichtet.

Santiago de Chile, 20. Nov. Es heißt, argen¬

tinische Soldaten hätten die Demarkationslinie über¬
schritten und seien in chilenisches Gebiet eingedrungen.

Hongkong, 21 . Nov . A stern Nachmittag kolli¬
dierte der deutsche Dampfer Tai- Cheong beim Verlassen
des Hafens mit einem unbekannten auslaufenden Schiffe
und infolge dieser Kollision stießen zwei andere Schiffe
mit dem nach Manila auslaufenden Dampfer Perla
zusammen. Das Schiff, das mit dem deutschen Dampfer
kollidierte, ist gesunken , aber auch der deutsche Dampfer
Tai- Cheong sank . Die Perla ist schwer beschädigt.
Man befürchtet Verluste an Menschenleben.

Berlin , 21 . Nov. Der Kolonialrat trat heute Vor¬
mittag unter dem Vorsitze des Kolonialdirektors Stübel
zusammen.

Potsdam , 21 . Nov. Die Majestäten begaben sich
heute früh am Geburtstage der Kaiserin Friedrich nach
dem Mausoleum bei der Friedenskirche und legten daselbst
Kränze nieder.

London , 21 . Nov. Nach der beute veröffentlichten
Verlustliste wurden in einem Gefechte Mitte dieses Monats
bei Roodepoort ein Sergeant getötet 9 Mann verwundet,
ein Leutnant wird vergißt.

Johannesburg , 21 . Nov. Hier sind Nachrichten

eingegangen , aus denen bestimmt hervorgeht, daß Dewet
wohl und bei guter Gesundheit, aber nur von einer ge¬
ringen Anhängerschaftbegleitet ist.

Rewyork, 21 . Nov. Aus der Schmuggler -Union-
Goldmine wurden bisher 22 Leichen herausbefördert.
Man glaubt, daß über hundert Menschen ihr Leben ein¬
gebüßt haben . _

Marktberichte.
Leer , 19 . Nov. Die Zutrifft zum heutigen Vieh¬

markt betrug 229 Stück Hornvieh, 2 Kälber, 8 Schafe.
An Verkehr fehlte es nicht , trotzdem wollte der Handel
keinen Aufschwung nehmen Es handelte sich auch zumeist
um Händlervieh. Landleute haben ihr Vieh entweder
schon aufgestallt oder halten sich des schlechten Wetters
wegen zurück.

Leer , 18. November . In Ostfrieslandthatsächlich er¬
zielte Getreidepreise nach Ermittelung der Landwirtschafts-
kammer vom 8 . November:

Weizen Mk . 136,— bis 154,50 pro 1000 Kilogr.
Roggen „ 135,— „ 142,50 „ „
Gerste „ , „ , n » »
Hafer ,. 140,— „ 146,— ,. „

Amtliche Adrige «.
SS-A

Gemäß § 2 der Bekanntmachung des
Staatsmtnisteriums vom 4. Dezember i960
betr . Fahrrad -Ordnung für das Herzogtum
Oldenburg wird das Befahren der Fuß¬
wege neben

1 . der Staatschaussee im Dorfe Sinde
von der Pastorei bis zur Eisenbahn-
Haltestelle Sanderbusch,

2 . der Chaussee Sande-Wilhelmshaven
in der Strecke von der Grenze der
Gemeinde Sande bei Mariensiel bis
zum Hause der Witwe Dirks zu
Sanderaltenhof

mit Fahrrädern untersagt.
Jever, 1901 November 18.

Amt.
I . V. d A. : Mutzenbecher.

In das Handelsregister ist bet der
Firma Witwe Kraske, Sitz Heppens
(Nr . 388 des Registers) , am 9 . Novbr.
1901 Folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen
Jever , den 9 . Nooember 1901.

Großherzogliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 22. November 1901

nachmittags 3 Uhr
sollen im Adler hies folgende Gegenstände:

1 Sofa , 3 Stühle, 1 Sofa , 1 Tisch,
1 Spiegel, 5 Stühle, 1 Regulator , I
Lampe , 2 Gardinen mit Kasten, 2Zug-
Rouleaux, 1 Teppich, 1 Kohlenkasten,
1 Spiegel , 1 kl . Borte , 2 Blumenvasen,
1 stummen Diener , 2 Blumenständer,
1 Regulator , 1 Rauchservice, 1 Fach
Gardinen mit Leisten, 1 Zeitungsmappe

gegen Barzahlung versteigert werden.
Jever , 1901 November 21.

Weiland,
^ Gerichtsvollzieher

GememöesaHm.
Beim Gastwirt Tiarks zu Wiarden ist

ein weißbuntes ca . 2 Jahre altes Beest
m den Schüttstall gebracht . Der unbekannte
Eigentümerwird hiermit aufgefordert , das-
selbe bis zum 29 . November abzuholen,
widrigenfalls wird zur Deckung der Kosten
das Beest am genannten Tage nachmit¬
tags 4 Uhr gegen Barzahlung meistbietend
verkauft werden.

Horumersiel , 19 . November 1901.
Der Gemeindevorstaud.

. F . M- Müller.

j vermischte e«.

Bon jedem Bilde
eme vorzügliche Vergrößerung

unter Garantie
I . Rernmers,

Abt . Kunsihandel.

Kartoffelmehlt W . 16 Pfg. I . H . Caffens.

g» M >
.

A älteste und bewährteste Marke . N
Vorrätig in uni , granit und inlaid,

Muster durch und durch.
Man verlange nieinv Preise!

I . C. N. Wölfel.
in Inlaid , durch und
durch gemustert, 3,3 mm

dick , Meter 8 Mark (sonst Mark 12)
D . O.

Beste Suceade
1 Pfd . 70 Pfg. I . H . Caffeus.

Empfehlen täglich

smm W - i»ii> sMAslkisch.
D. W . Josephs Söhne,

Jever, Blauestraße.

Brust
Bonbons

rmolr äsr 6oinpo8itioii äss LöviZI . 6sN
klokrats Nr . Ilarlsss ksrsitst , Nadsn sied
ssit üdsr SO Nalirsn dsi ImlarrlmIiseNvi»

Lais - uuä LrnslLlkevlioiisit bsväNrt.

. ! n fsekeien ?u 40 u. 25
ksbsn Mi

/Utgarmoslbl bei Nnmmsn L LastLöir
in Larolinsnsisl bei Or . LiiAsliiiZ,
in fvlläörv/aräön imi 61 . L . 6l6räss
n . bsi 0 . in fülwisn
bei 6 . L . Oerlren IVve . , in Uvkikslöl
bei ck . L . Heiners , in tiotronkiretisn
bei Obr . ^VietinZ , in IVIöäorns bei
ck . LobUrsn, in klsugsrm88isl bei
0 . L . Bibers ,

in Nsu8lc»ätgöävN3bei
61Z. Og .nvss nnä bei I ' r . v . Hove,

in klotkllLU8SN bei 61 . 61a1bs,
in Wiaräsn bei 2 . § . Listllsv nnä
bei L . ImiNs , in Ailtislmskavsn
bei ck . 6 . ^.rnolä , L . ÜV Lbrisinans,
61 . Löni § , nnä bei Hiob.
Oebmann,

Krimpfreie
Hemdenflanelle,

blau , rot, grau , weiß,
rotem Gichtboys,

Rockflanelle
in allen Farben

empfiehlt

CarlMöhlman«.
Empfehle frisches

Roflfleifch.
Jever, Koftvertoren.

Jacob Feilmann.
Oabe meinen neuen Federwagen mn-

ständ halber billig zu verkaufen. Nehme
einen alten wieder in Tausch an.

Fedderward n . W - Dierks,
Schmiedemeister.

Suche einen leichten , gut erhaltenen
schmalfelgigen Ackerwagen anzukaufen.
Offerten erbittet . D O

Empfehle

jmm trockene MnkrNme.
Neuende. A Besoke.
Habe einen leichtgehenden starken Göpel

billig abzugeben.
Sanderbnsch _ R - Daun.

Bestellungen
auf Edelkarpfe » , Schleie und Bach¬
forellen zu Weihnachten und Neujahr
nehme schon jetzt entgegen.

Schlachtstr. Dirks.
HeuteDonnerstag feinste Schollen.

Kaufe fortwährend

zu den höchsten Preisen.
Jever, Kostverloren. Jacob Feilmann.

Kaufe Roggenlangstivh,
Mock- und Flcgcldrusch, zu
hohen Preisen.

Karl Grissel.
Wilhelmshaven.

Honig
l Pfd . 50 u . 00 Pfg. I . H . Caffeus.

Empfehle Freitag und folgende Tage
sM M - , 8««- , M-

mi> ZiimaesW.
Jever, Osterstraße.

L. Hoffma««.
Zu verkaufen

10 4 Wochen alte Ferkel.
Mlddoge._ Otto Becker.

Zn verkaufen
eine hochtragende junge Kuh.

Wiarderaltendeich. Luiken.

Wünsche jede Woche eine Anzahl

fetter Schweine
anzukaufen. Anmeldungen erbeten.

Jever, Osterstraße. L . Hoffman».
Meinen Eber empfehle zum Decken.
Ziallerns._ B . Ricken.

Entlaufen
aus meiner Weide bei Wiarden ein
weiflbnntes, hochtragendes Beest,
vorn rechts mit drei Strichen ge¬
schoren. Dem Ansknnftgeber eine
Belohnung

Wiarden . H. Gerdes.

auf sofort 30 bis 40 Liter Milch.
Bant, Mellumstr . 1 . Stchtmann.

Bürgern erem
Mariensiel - Sande.
Am 24 . d . M. abends 6 Uhr

Versammlung
im Gasthause des Herrn Rohlfs , Sande.

Diejenigen Mitglieder , welche mit ihren
Beiträgen im Rückstände sind , können
laut Statut an der Weihnachtsfeier nicht
teilnehmen.

Der Vorstand.

Versicherung gegen Viehsterben
für das nördliche Jeverland.

Hebung der Beiträge Montag den
25 . Nov . nachm bei Mohrmann in Funnens.

Funnens . Wtlh . Janßen.

Suche zu Mat einen guten Knecht.
IBakenhausen . EmilHinrtchs.

Drucksache«
>crllev Art ^

werden rasch und sauber ^
----------- angcfertigt . -— —
Visiten - und XXX X

Gratulationskarten, ^
BerlobnngSkarteu ^

XXX und -Briefe , ff
^ Hochzcitseiulsduugerr ^
^ in unübertroffener Auswahl ^
^ bei billigster Preisstellung ; ^
^ ebenso ^
^ Rechnungsformnlare, ^^ Converts und ^

, Packetadreffenmit X
^ Firma , d

Programme und Eintritts- ^
Karten für Vereine usw . ^
Briefpapier - mit Firma, x
Mitteilungen , Poftkatten . ^

Binbdruckerei ^
^ «. L. Menaer Sc Söhne.

4

Auf Mat 1SOS habe die schöne

Oberwohuung
meines Hanfes Wafferpfortstr. 6S
zu vermieten.
Jever. Fra« E. Wikws.
Großenmeer. Gesucht auf sofort

oder 1 . Dezbr. ein ordentlicher, zuverläs¬
siger Müllergeselle.

Hinr . Bergmann.
Auf

Thomasmehl, Kaimt,
Perugliano

nehme Bestellungen ab Lager Jever ent¬
gegen. Geschloffene Ladungen liefere zu
Werkspreisen.

Schortens. H. O. Tiarks.
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8

A-Hr MMeiMuf.
Ich kaufte unter Preis einige

hundert Stück durchaus reeller
Mim Meiielketl,

schwere gute Ware , jede Decke
umrandet , Größe 145 om breit,
205 em lang, Gewicht p ! . m . 1600
bis 1850 gr, und stelle solche

als enorm billig
Pr. Stück 4 Mk.

zum Verkauft
(Der reelle Verkaufspreis ist 6 Mk.)

Diese Decke kann auch als
Schlasdecke dienen. Bitte Muster¬
decke zur Ansicht zu verlangen.

L . Muäelbolm.

l Backpulver,
Dr. Oetkers < Vauilliu -Zucker,

f Pudding -Pulver
L 10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Herren-Paletots,
Herren-

Krageu-Miintel,
Jünglingspaletots,
Knaii emib erzieh er

(Paletot- und
^
Kragensacon)

empfiehlt in allergrößter Auswahl

W RWmml.

Wiischem mi> AWlStterei
von

Iltiin . Vvvn,
Jever,

liefert in kürzester Zeit die beste Glanz-
Wäsche, nach der berühmten Bielefelder

Art verarbeitet.
Versand auch nach auswärts.

Es können noch junge Mädchen am
Plättuvterricht teilnehmen.

Neuheiten in Wollen aller Art , als:
KrimmMle , Ztmtzemollt,
NHMMmrtterliGMe.

WimM,
die Lage in schwarz 14 Pfg . , farbig 17 Pfg .,Wmollk
die Lage in schwarz 32 Pfg . , farbig 35 Pfg .,

1a . 8f. Rockwolle, sowie
isländische Deckenwolle

in allen modernen Farben zur Anfertigung
von Schlaf - und Reisedecken rc.
Muster und Anleitung gratis.

SloriU Illoses.

Sämtl. Zeitschriften
sowiealle Artikel des Kunst- und
Buchhandelsliefert

,Il.
Abt. Buchhandel. -MD

In ksrtigsir

bitztea rvir in

bsstsr » sw
üiK rr» » LU

OvlLrrrmtvn kai »lLr»i'i'viLLlv8 KUlLAvi» I ' rvisvu.

F. K-Vslk 8ölwo, Fovor.
GDI VvrkLllL nur gsxe» LarrMllux . GD

Korsetts
in neuer Auswahl:

Pariser Gürtel -, Reform -Korsett,
Korsett Frauenlob , Gurt-Korsett,

Gerade Form, Frack-Korsett
empfiehlt

Wob . Harms.
llsrtoövln

§over.

Der Verkauf von Daberscheu und
KSsgnun, banum -Kartoffel« wird

S fortgesetzt.
Mlemmo SLebeLs Lsdrv»8.

Jever , Ccke der SHlaHte.

ZMseduks
in hochfeiner Ausführung und

neuesten Mustern.
Vsnl8vlls8 u . Mv«sr kadrlkLi.
3«iilkgefktzie MWchc

zu 2 und 3 Mark.
M.

Säte ! rum sedvanm » Lcklsr, 0vvsr.
Dienstag des 26 . November (letzter Markt)

xr «88vr K «I1.
Entree für Herren 50 Pfg ., für Damen 30 Pfg . , wofür Getränke.

Es ladet freundltchst ein UnlLSN,

k Als Stadtradtsmitgliederwerden vor¬
geschlagen :

Th. Fetköter,
Sekretär Albers,
Kaufmann Bruns,
I . D . Josephs,
Fabrikant Fr. Möhlmann,
BauMeister Onu :n,
Gärtner Windeis._
Kmg rneiM Jener.

Generalversammlung
Montag den 25. November 1901

abends 8 ' /, Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
Besprechungder Stadtratswahle«.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
Lmdi U WU.
M M LUtW

für Jevtt M
Generalversammlung Freitag den

22. d . M . abends 8 Uhr im Hotel zum
schwarzen Adler Tagesordnung : l . Auf-
nähme neuer Mitglieder . 2 . Auszahlung
der Preise u . s w . 3 . Verwendung des
Ehrenpreises von Herrn Tebje . 4 . Ver¬
schiedenes . D . V. :

Oltmanns.

Rüstersiel.
Sonnabend den 23. Nov. d. I.

ausgeführt vom Musikkorps des Kaiser¬
lichen 2 . Seebataillons unter Leitung des

Musikdirigenten Herrn Rothe.
Anfang V '/z Uhr. Eintritt SO Pfg.

Es ladet ergebenst ein
G. Wiggers.

^LlLörLLLl7svsr.
Sonntag den 24 . d . M.

großer ÄM.
Anfang 4 Uhr. Entree frei

z Familieu -A yeigeÄ. !

Todes-Anzeigen.
Smtt Ansage.

Wangerooge, den 18 . November.
Heute endete ein Gehirnschiag das Leben
unserer lieben, guten Mutter , der Witwe
des Lehrers H . Glander,

Anna Helene Wilhelmine
geb . Bernhards,

im 65 . Lebensjahre.
Die trauernden Kinder.

Beerdigung in Jever Freitag de«
22 . Novbr . nachmittags 3 Uhr vom Sterbe-
Hause Schlosferstraße Nr. 615 aus.

vürserkLsluo
Freitag den 22 . d Mts»

AE " Anfang 7 z
Es ladet ein Fr. Duden.

LlvLÄULÄLLL « .
Sonntag den 24 . d . Mts.

Es ladet freuudlichst ein
V v « k v

Fernsprecher Nr. 4.
Lebcrchrall,

' °'"" ° " ° -d- 'di - >°- --
ware,empf . Eilers,Drg.

Zum gruuen Jiiger.
Soimtag den 24 . November

FWSSS7
' «Sa//.

Es ladet ein G . Hinrichs.

Rnstringer Hof,
Jever.

Freitag und Sonnabend
grch ZjjeziMlittiuiiirßellMg.

mMm» Nur neue Kräfte,
Es ladet sreundlichst ein

A. Siewert . l

Statt jeder besonderen Meldung
Heute Morgen ist mein lieber Man«

und unser lieber Vater
W. Th . Dümler

nach langem Leiden sanft entschlafen.
Frau Marie Dümler

und Kinder.
Jever. 190 t Nov. 21._
Gestern Abend 7 ^ Uhr entschlief sanft

nach kurzer Krankheit unser lieber kleiner
Emil

im Alter von 2 Monaten . Dies bringe«
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige

I . O . Cordsen und Frau
und Tochter.

Die Beerdigung findet Sonnabend-
nachmittag um 3 Uhr in Pake ' .s statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil'

nähme beim Hinscheiden unseres liebe«
Sohnes sagen wir hiermit unser«
innigsten Dank.

Karl Ricken und Frm«
Kerantwortück « Kedactr« : B . Wettermann i« Jever. Hier-« ei« zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der « onn- und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 StilePvstanstaltennehmen
Bestellungenentgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ./F. Nebst der Zeitung , Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker <L Söhne in Jever.

JeverliiMsche Nachrichten.
272. Freitag de« 22 . November 11. Jahrgang.
Zweites Blatt.

auf das

Jeversche Wochenblatt
für den Monat Dezember

werden ton den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬
briefträgern , sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis VQ Pfg.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

H Die „Amerikanisierung" der Schiffahrts¬
gesellschaften.

Lange ehe die Parole „ Unsere Zukunft liegt auf dem
Wasser- ausgegeben war, hat die deutsche Schiffahrt
stetige , wenn auch nicht geräuschvolle Fortschritte gemacht
und auf allen Meeren die deutsche Flagge gezeigt . In
Tüd- wie in Zentral -Amerika , in China, in holländisch
Indien , überall war die deutsche Reederei durch Schiffe
und Kontore vertreten. Man hörte nicht sonderlich viel
davon , aber es sind nicht immer die am wenigsten ein¬
träglichen Geschäfte und Geschäftsbräuchen , von denen man
nicht viel spricht und schreibt . Plötzlich aber kam eine
Art krampfhafter Bewegung in die deutschen Schiffahrts¬
gesellschaften . In verhältnismäßig kurzer Zeit schwang
sich die Hamburg-Amerika - Linie von nur kleinen Anfängen
zur eisten, d . h . größten Schiffahrtsgesellschaft der Welt
auf. Ihre Flotte hat über 600 000 Tonnengehalt , und
ihr zunächst kommt der Norddeutsche Lloyd in Bremen
mit nur 75 000 Tonnen weniger. Was das bedeutet,
«siel t man am besten daraus , daß die größte Schiffahrts-
gesellschaft des seefahrendsten Volker, Englands , fast eine
Vieitelmilliou Tonnen weniger hat als die Hamburg-
Amerika- Linie . Aber nicht nur die meisten Schiffe haben
die genannten deutschen Schiffahrtsgesellschaften, sondern
auch die weitaus schnellsten und am luxuriösesten ein¬
gerichteten.

Das wäre nun alles sehr schön, wenn man dadurch
»icht in Finanzschwierigkeiten hineingerudert, nein hinein¬
gedampft wäre. Wir haben eS nie . echt begreifen können,
daß man , um nur wenige Stunden früher in Nrwyork
einzutreffen, es so sehr viel sich kosten läßt — die Kosten
steigen nämlich inS Ungeheuerliche mit der größeren Ge¬
schwindigkeit der Schiffe — rmd obendrein ein weit
größeres Risiko läuft . Jedenfalls ist das Geld den Ge-
stllschajten knapp geworden und man besorgt , daß Amerika
offen oder heimlich mit seinem Geld beispringen , zum
Lohn dafür aber eine gewisse, den deutschen wirtschaftlichen
und vielleicht selbst militärischen Interessen zuwiderlaufende
Kontrolle über unsere großen Schiffahrtsgesellschaftener¬
langen wird. Wer weiß , wie selbst daS reiche , mächtige
England unter der Amerikanisierung seiner Jndustrieen,
Reedereien rc . seufzt und jammert, wer da weiß , wie ge¬
rade auf allen wirtschaftlichen Gebieten daS Kapital, so¬
bald es einmal Eingang gefunden hat , immer weitere und
immer neue Gebiete an sich reißt, der wird die Größe der
Lohenden Gefahr wohl begreifen und vor dem ersten
Schritt warnen, „ Beuge vor ! " rufen.

Geld riecht nicht nur nicht , man sieht ihm auch nicht
an, woher eS kommt . Trotzdem laufen Leute , die im
Aeinen mit aus unreinen Quellen stammendem Gelde sich
bereichern, Gefahr , elende , widerwärtige und schmierige
Kerle zu werden , mit denen man am liebsten nichts zu
Mn hat, und die im großen sich mit zwar nicht riechen-
Am , aber doch aus übclduftenden Quellen stammendem« elde bereichern , Insassen der Zuchthäuser zn werden.

haben in jüngster Zeit von letzterer Sorte genug
kennen gelernt, und die schmierigen Kerle, deren ganze
kleine Seele an nichts anderes als an einen einzusteckenden
Ricke ! denkt, hat man zu allen Zeiten in Hülle und Fülle
gekannt.

Es kö - nen nun Aktien der großen deutschen Schiff¬
fahrtsgesellschaften in genügender Anzahl auch heimlich
von den amerikanischen Milliardären , diesen mit goldenen
Waffen ausziehendenneuesten und brutalsten Welteroberern,
aufgekauft werden , um nach den bestehenden Gesetzen eine
Lahmlegung der großen deutschen Reedereien zu gunsten
der amerikanischen erwingen zu können . Selbst im Kriegs¬
fälle droht Gefahr von ihnen . Zwar würde im Notfälle
die Reichsregierungnach dem Satze „ satms roi xublioas
svxrsing, lox" sich nicht viel um Aufsichtsratsbestimmungen
und Aktiengesetz kümmern . Aber es könnten schon lange
vor der eigentlichen Gefahr von den eingeweihtcn ameri¬
kanischen Milliardenbcsitzemsolche Vorkehrungenangeordnet
werden , daß die deutsche Marineverwaltung im Kriegsfälle
die Schiffe, die sie zum Transport oder scnstwie ver¬
wenden möchte , überhaupt nicht mehr in ihrem Macht¬
bereiche findet.

Nachdem die Amerikanisierung englischer Unter¬
nehmungen durch die Morgan »nd Genossen so kolossale
Fortschritte gemacht hat, wäre eS wohl angebracht , da au
die Amerikanisierung deutscher großer Unternehmungen wie
die Bremer und Hamburger überseeischen Linien tatsäch¬
lich gedacht wird, durch die Gesetzgebung dafür zu sorgen,
daß die amerikanischen Geldgeber höchstens ihren Anteil
an den etwaigen Dividenden, sonst aber nichts , absolut
nichts verlangen dürfen.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

( Fortsetzung .)
Eine steile Treppe führte empor. Der Diener, eine

wahre Herkulesgestalt, ging voran und trug die Lampe,
welche ihr flackerndes Licht auf die braunroten, abge¬
tretenen Holzstufcn warf.

Heimlich lachend stieß Orb seinen Gefährten an.
„ Was meinst Du zu diesem vierschrötigen Burschen?

Er ist wenigstens noch einmal so alt wie ich , hat aber
Fäuste, die einen wilden Stier niederschmettern könnten.
So lange der Breuers Hans bewacht , ist der Alte wohl
beschützt. "

Herbert antwortete ihm nicht . Ihm war seltsam be¬
klommen zu Mute . Am liebsten wäre er gleich wieder
umgekehrt . Das Haus mußte uralt sein. Die halb zer- !
bröckelten und teilweise schon ganz farblosen Wandgemälde
verzerrten sich in dieser seltsamen Beleuchtung ins Fratzen¬
hafte ; mehrere dunkelbraun gestrichene und mit Vor¬
hängeschlössern versehene Thüre « links und rechts am
Eingang des Korridors sahen aus , als führten sie zu
Grabgewölben.

„ Hier ! " sagte Klaus und ließ die Herren in ein
elegant möbliertes Zimmer treten, das den Einblick in ein
zweites , bedeutend größeres gestattete. Dieses glich einem
Museum. Altertümliche Krüge, Vasen, Urnen und Trink-
gefäße standen dicht neben einander. Waffen, die aus
längst verflossenen Jahrhunderten stammten , kunstvoll auS-
gcführte Stickereien , Altardecken , vergilbte Spitzen von
hohem Wert, Bilder, Schmuckgegenstände , Möbel und
Uhren aus der Rokokozeit waren da im bunten Durch¬
einander zu schauen.

Hinter einem dicken , in schweren Fallen nieder¬
wallenden Plüschvorhang, der jetzt halb zurückgezogen war,
führte eine Wendeltreppe nach dem oberen Stockwerk , wo
sich Breuers Wohnräume befanden.

Er kam eben diese Treppe herunter, ein hageres
Männlein mit kleinen , stechenden Augen, schmalen , farb¬
losen Lippen und spärlichem Haarwuchs.

Dr. Orb wurde etwas familiär von ihm begrüßtund
dann fragte er eifrig:

„ Was steht zu Diensten? Ich kann gegenwärtig
mit Dingen aufwarten, die jedem Salon zur Zierde ge¬
reichen .

"
„ Ja , ja , natürlich ! Sie kamen Wohlerst kürzlich von

einer Reise zurück ?"
„ Ganz recht , und ich habe wahre Schätze mitgebracht,,

Ist es Ihnen gefällig , so — " (
„ Diesmal handelt es sich um etwas anderes, lieber.

Breuer . Mein Freund, Herr von Werther, ist in Ver¬

legenheit geraten, aus der ich ihn vorläufig nicht zu be¬
freien vermag . Später — "

„ Ja , später ! Der Herr Doktor machen eine glänzend«
Partie.

"
„ Wie ein Mediziner sie heutzutage, wo es weniger

Patienten als Aerzte giebt , schon machen muß .
"

Ein häßliches , frivoles Lachen tönte von den Lippen
des alten Mannes.

„ Freilich, freilich ! Das Mädchen ist die Neben - und
die Mitgift die Hauptsache .

"
„ So denken Sie sich vielleicht die Geschichte . Aber

so ist sie doch nicht ganz, alter Freund," erwiderte Orb,
und seine Hand legte sich plötzlich schwer auf die Schulter
Breuers , der jäh zusammenknickte . „ Nein, so ist es nicht!
Ich habe das junge, unschuldige Mädchen wirklich lieb.
Ein lustiger Bruder bin ich immer gewesen und werde
es wohl auch bleiben , denn aus seiner eigenen Haut kann
keiner heraus . Aber ich kann nicht leugnen , daß es mir
ganz angenehm ist, daß meine Braut zu den reichen
Erbinnen gehört. Wenn aber einer behaupten, in vollem
Ernst behaupten wollte : ich hätte mehr nach ihrem Gelde,
als nach ihr selber gefragt, so würde ich ihm ein paar
ganz gehörige Ohrfeigen verabfolgenund sagen : „ Du bist
ein gemeiner Schurke und ich warne Dich , mich auf eine
Stufe mit Dir zu stellen ! " Bitte , machen Sie das jedem
klar , der etwa so denken und reden sollte ! "

„ Ja , ja , ja — gewiß — mir wär'S ja niemals ein¬
gefallen —"

„ Da bedarf es keiner Versicherung . Wenn ich auch
kein Heiliger und kein Idealist bin , so bleibe ich doch
immer ein ehrlicher Mann . Mein zukünftiger Schwieger¬
vater weiß , daß ich weder Geld noch Gut , aber Kenntnisse
besitze , mit denen man es in der Welt doch auch zu etwas
bringen kann , freilich i» den meisten Fällen nur dann,
wenn ein Kapitalist helfend kingreift und für den nötigen
Klimbim sorgt . Nicht jeder hat daS Glück , einen solchen
zu finden . Aber nun setze ich auch meinen Ehrgeiz daran,
dem braven Herrn zu beweisen , daß er sein Vertrauen an
keinen Unwürdigen verschwendete und daß sein einziges
Kind wohl geborgen ist . Ich hoffe , daß er dereinst noch
stolz auf seinen Schwiegersohn sein und ihm das Glück
seines Kindes danken wird. So betrachte ich nämlich die
Sache, Herr Breuer.

"
„ Und jedenfalls von der richtigen Seite . Also , wo-

! mit kann ich dienen ? Der Herr wünscht ein Darlehen?
Ich bin Ihren Freunden gern gefällig , Herr Doktor, habe
mich aber gegenwärtig ziemlich ausgegeben. "

„ Na , na — "
„ Ja , was glauben Sie wohl ? Diese Reise «, diese

Ankäufe — alles muß bar bezahlt werden , da Ist der
Profit verschwindend gering.

"
„ Ja , ja, lieber Breuer , die alten, bekannten Redens¬

arten ! Uebrigens handelt eS sich um gar keine hohe
Summe . Sie sollen Herrn von Werther auf ein halbes
Jahr fünfhundert Mark leihen , die er Ihnen mit sechs
Prozent verzinsen wird.

"
„ Mit sechs Prozent ? "
„ Die Bank bezahlt Ihnen höchstens vier oder vier¬

einhalb.
"

„ Da bin ich aber meines Geldes sicher.
"

„ Das sind Sie hier auch . Mein Freund ist der
Sohn d ^s sehr wohl bemitteltenOberförsters von Werther
in G . "

„ Kann sich aber nicht an den Herrn Papa wenden,
denn sonst würde er meiner Hülfe «icht bedürfen .

"
„ Donnerwetter, machen Eie keine Geschichten ! Ich

übernehme natürlich die Bürgschaft, wenn e? dessen bedarf.
In einem halben Jahre bin ich verheiratet. "

„ Sobald Sie Bürge sind , Herr Doktor — es ist ja
nur der Ordnung wegen — "

„ Schon gut ! Bringen Sie die paar hundert Mark
und lassen Sie uns mit den albernen Formalitäten fertig
werden ! "

„ Gleich ! "
„ Ich bitte Dich , gehen wir lieber . Es gelingt mir

. schon, die Summe noch anderswo aufzutreiben, " fiel
Herbert ein , den die Art und Wrise des alten Breuer an¬
widerte.

^
„ Ah bah ! Nun sind wir mal hier und werden doch



nicht unverrichteterSache wiederabfahren, " erwiderte Orb,
während der Alte die Treppe hinauf stieg . „ Was willst
Du denn ? Bei solchen Gelegenheiten geht es ohne Aerger
nie ab. Breuer ist noch lange nicht der schlimmste . In
einem halben Jahre bist Du ihn los Da kommt er
schon wieder. Sei still ! Du hast noch zu wenig Er¬
fahrung in solchen Dingen, bist überhaupt bei all
Deinem viA getadelten Leichtsinn viel zu schwerfällig , mein
Lieber .

"
„ Hier ! " sagte der Antiquitätenhändler, fünf Hundert¬

markscheine nebst dem zu unterzeichnenden Wechsel auf
den Tisch legend . „ Es ist nur wegen der Ordnung , HerrDoktor, nur wegen der Ordnung . Man muß doch immer
als vorsichtiger Geschäftsmann handeln, besonders wenn
man einen Sohn hat. Ja — wenn der nicht wäre ! Für
mich brauche ich so gut wie nichts. Ich käme mit
Kartoffeln und Brot aus — "

„ Aber Ihr Sohn ? Das ist wohl ein rechter Schwere¬
nöter, der weiß , was leben und genießen heißt und die
Härll e beständig in Papas wohlgespickter Tascke hat?
Lieber Himmel, wer sollte es ihm verdenken ? Ich ganz
gewiß nicht . Wenn ich zufällig die Ehre hätte, Sie Vater
nennen zu dürfen, würde ich vielleicht noch etwas kost¬
spieliger sein . "

lFortsetzung folgt.)

UorresKlmderrzM.
Hohenkirchen , 17 . Nov. Unser Kriegerverein

feierte heute unter gütigerMitwirkung des hiesigen Manner¬
gesangvereins den Geburtstag Sr . K H . des Großherzogs.
Zu dieser Feier hatten sich reichlich 260 Personen einge¬
funden . Begonnen wurde dieselbe mit dem Theaterstücke
„Hoch dem Lavdesherrn" . Anschließend hielt der Vor¬
sitzende des Kriegervereins eine kurze, kernige Ansprache
und schloß mit einem begeistert aufgenommenendreifachen
Hoch auf Se . K. H . den Großherzog. Der Gesangverein
verschönte das Fest durch seine flott vorgetragcnenLieder,
andererseits wurden die Lachmuskeln der Zuhörer durch
mehrere vorzüglich ausgeführte Vorstellungen in Bewegung
gehalten. Um etwa 10 Uhr schloß der erste Teil des
Festes. Ein flotter Ball hielt viele Teilnehmer noch lange
beisammen . Auf rin an S . K. H . abgesandtes Telegramm,lautend:

An den Großherzog von Oldenburg, Lensahn. Die
zur Feier Eurer Königlichen Hoheit hohem Geburtstag
versammelten Mitglieder des hiesigen Krieger- und
Mannergesangvereins senden Eurer Königlichen Hoheit
unterthänigst herzlichen Glückwunsch unter Versicherung
unentwegter Treue und Ergebenheit.

gez. Jürgens.
traf folgende Antwort ein:

Gemeindevorsteher Jürgens, Hohenkirchen . Dem
Kriegerverein und dem Männergescmgvereinbesten Dank
für Glückwunsch und Gelöbnis der Treue.

Friedrich August.
ch Friedrich- Angnstöugroden, 30 . Nov. Eine

baldige Fertigstellung der Verbindungsstraße zwischen
Chaussee und Deich wird nunmehr rrfalgen, nachdem dir
Liefersng von Schlacken mit dem Hüttenwerk in August¬
fehn abgeschlossen ist . Schon in nächster Zeit werden mit
der Bahn nach und nach mehrere Ladungen Schlacken aufder Station Garms eintreffsn, so daß die Beschlackungs-arbeiten der verkehrsreichen Straße fortan schneller als
bisher gefördert werde :! können.

* *) Horumersiel, 20 . Nov . An Stelle des am
1 . d . M. nach Limen versetzten Grenzaufsehers Kriege!
ist der Hauptzollamtsdimer Meyer zmn 1 . Dezember von
Brake nach hier versitzt worden.

^ Hosksiel, 26 . Nov. Wegen des schlechtenWetters ist seit einigen Tagen sämtliches Vieh aufgestallt
worden. In der letzten Zeit mangelte es auf vielen Stellen
an Gras und an Wasser . — Durch den reichlichen Regender letzten Tage sind glücklicherweise die Zisternen und
Gräben wieder gefüllt, wodurch manchem Landwirt eine
große Sorge genommen worden ist . — Der ««gekündigte
Vortrag über den Burenkrieg findet Montag den 25 . d . M.
abends 7 llhr im Oldenburger Hof (Haschen) statt.

----- Bohueuburg, 20 . Nov. In der hiesigen Schul¬
acht werden in diesem Jahre ( Mai 1901 bis 1902) an
Schulumlagen erhoben : 130 pCt . nach der Einkommen¬
steuer und 6 pCt . n -ch der Grund - und Gebäudestcuer.In Sengwarden jedoch nur 75 pCt. Hier werden also55 pCt. nach der Einkommensteuer mehr gehoben wie in
Sengwarden.

*) Sengwarden , 19 . Nov. Der Fuhrmann Albers
hier kaufte von dem Schuhmacher G. Jürgens einen Bau¬
platz , „ Greetthun " genannt, bei Remmelhausen belegen,
zum Preise von 500 Mk. — Mittwoch den 37 . d. Mts.
6 Uhr nachmittags wird ein Versichcrungsrnspektorder
Frankfurter Haftpflichtversicherung in der Lehrerkonferenzin Hellmerichs Wirtshause hier einen Vortrag über die
Haftpflichtversicherung halten. Der Oldenburger Lehrer¬
verein hat mit dieser Gesellschaft einen Vertrag unter
günstigen Bedingungen abgeschlossen.

*) Saude , 20. Nov. Dem Landwirt Andreae zu
Fedderwarden ist für sein Kaufgebot auf das Landgut
Roffhausen der Zuschlag nicht erteilt worden, vielmehr istdem bisherigen Pächter das Landgut wieder verpachtetworden.

* Bant , 19 . Nov. Das Gesuch , für Bant einen
Auktionator zu bestellen , ist mit der Begründung abgelehntworden, daß ein Bedürfnis nicht vorlüge . — Eine höhere
Mädchenschule wird Bant Ostern n . Js . erhalten. Herr
Mittelschullehrer Gerbrecht zu Wilhelmshaven beabsichtigt
eine solche hier zu errichten . Die Genehmigung hierzu istbereits vom Ober-Schulkollegium zu Oldenburg erteilt
worden. Eine Aufforderung zur Anmeldung der Mädchen,
welche diese Schule besuchen sollen , wird in nächster Zeit
erfolgen. Das Schulgeld ist sehr niedrig bemessen.* Oldenburg , 19 . Nov. Am Sonnabend verurteilte
das Schöffengericht einen Schwindler, der sich hier als
Geheimpolizist ausgab und als solcher Schwindeleientrieb.
Vor etwa 5 Monaten wurde der Witwe Labohm im
Eversten ein Pferd von der Weide gestohlen . Alle Nach¬
forschungen nach dem Tiere blieben erfolglos. Da setzte
die Eigentümerin eine Belohnung für eine erfolgreiche
Mitteilung über den Verbleib des Pferdes aus . Darauf¬
hin erschien ein Mann , der sich für einen Geheimpolizisten
ausgab und die bestimmte Angabe machte , das gestohlene
Pferd sei in Halle. Auf diese Angabehin solltenRecherchen
gemocht werden , aber diese ergaben nur, daß der Geheim¬
polizist ein Schwindler sei . Er wurde zu vier Monaten
und acht Tagen Gefängnis verurteilt, welche Strafe als
durch die Untersuchungshaft bis auf acht Tags als ver
büßt angesehen wurde.

* Oldenburg, 20 . Nov. Die nächste Vollversamm¬
lung der Handwerkskammerfindet Donnerstag den 6 . De¬
zember vormittags 10 Uhr im Saale der Union zu Olden¬
burg statt. Tagesordnung : Bericht über die Thärigkeit
der Kammer seit der letzten Vollversammlung; Anstellungeines Bureau - und Kormollbeamten; Dienstanweisung für
KontrollbeamtenderKammerund Beauftragte der Innungen;
Rechnungslegung für 1901 und Feststellungdes Haushalts¬
plans für 1902 ; Bericht über die Verhandlungen des
Fortbildungsschulausschusses; Genossenschaftswesen ; Er¬
gänzungen zur Meister- und Gcsellen - Prüfungs -Ordmlng;
besondere Anträge; Verschiedenes.

* Heidkamp (Ammerl .) . Viel Kinder , viel Segen.
Hoffentlich trifft dies schöne Wort bei der Familie Hassel¬
horn Hieselbst zu , die nach den Oldb. Nachr. am Montag
ihren neunten Jungen taufen ließ . Alle neun sind gesundund kräftig.

* Varel , 18. Nov. Bei der Treibjagd , welche heuteim jungen Holz stattfand, wurden dein Gem. zufolge von17 Jägern 26 Hasen und ein Bussard erlegt. Als Treiber
waren 12 Personen thätig.

T Wilhelmshaven , 17 . Nov. Vor zahlreichen
Offizieren hielt gestern Herr Marinestabsarzt Dr. Martini
vom Reichsmarineamt in Berlin im Offizierkasino einen
durch Lichtbilder veranschaulichten Vortrag über die Malaria
und ihre Verhütung. Als in den siebziger und achtzigerJahren hier Zur Herstellung der Hafen- und DockanlagenErdarbeiten in großem Maßstabe ausgeführt wurden,
herrschte hier in schreckenerregender Weise d' e Malaria
( Wechselfieber ) . Niemand blieb vor dieser Krankheit ver¬
schont . Erst nach Fertigstellung der genannten Anlagen
verschwand die Seuche wieder . Jetzt werden auf der
Werft wiederum umfangreiche Erdarbeiten zur Herstellungneuer Docks vorgenommen. Darum ist die Befürchtung
nicht unbegründet, daß die Krankheit wieder ihren
Einzug halten wird . Daraus erwächst uns die Aufgabealles zu ttznn , was zur Verhütung der Malaria gethanwerden kann . Das Reichsmarineamt hat denn auch schonvor Inangriffnahme der Erdarbeiten Maßnahmen zur
Verhütung der Krankheit getroffen . Durch die Forschungenvon Robert Koch u. a . ist festgestellt worden, daß dieMücken den Fieberstoff durch ihre Stiche auf den
Menschen übertragen. Bei den Maßnahmen zur Ver¬
hütung der Malaria handelt es sich um die Bekämpfungdes Parasiten in der Mücke und im Menschen . Elftere
hat sich darauf zu beschränken , daß man der Mücke die
Brutgelegenheit nimmt. Die Larve des Tieres lebt näm¬
lich in stehendem Wasser. Man wirkt also der Vermehrung
der Mücke entgegen , indem mau Wassertümpel rc . trocken
legt. So hat man jetzt denn auch bei den Dockbauten
der Kaiser! . Werft dahin gewirkt , daß die Docks nach
Mölichkeit trocken gehalten wurden. Man hat hierdurch
erzielt, daß kein einziger Fall von Malaria unter dm
Dvckarbeitern vorgekommcn ist , trotzdem hier die Be¬
dingungen für die Malaria gegeben waren. Für die Be¬
kämpfung der Parasiten im Menschen ist das Chinin ein
altbewährtes Mittel . Wenn es in leichtlöslicher Form,
in richtiger Menge und tadelloser Beschaffenheit angewandtwird, versagt es seinen Dienst nicht . Da der Stich der
Mücke nur dann seine verderbenbringende Wirkung zeigt,wenn das Tier zuvor das Blut eines an der Malaria
erkrankten Menschen gekostet hat, so ist es für die Ver¬
hütung der Malaria durchaus unerläßlich, daß sich die
Malariakranken und -Verdächtigen in ärztlicheBehandlung
begeben.

* Emden , 19 . Nov. Im Weststurm ist bei Juist
ein großer, noch unbekannter Dampfer und im Dollart
ein Küstenschiff gestrandet. Das Emsufer ist überschwemmt.

* Langeoog, 19 . Nov. Bei der heutigen Treibjagd
auf unserer Insel , veranstaltet von Herrn C . Fr . Eucken
auf Wilhelminenhof, wurden etwa 400 Hasen erlegt.

UermyHLes.
* DerRaubmörder KneW ist am Dienstag ^Schwurgericht zu Augsburg zum Tode verurteilt wordenKneißl, ein 25jähriger Mann , machte bekanntlich in dichyJahre mehrere Monate lang einen Teil Bayerns durLRaubanfälle unsicher , und da sogar Militär aufgebotzwurde, um den gefährlichen Wegelagerer einzufangen, ßwar er natürlich bald von einem ganzen Sagenkreise W.geben , als ob es sich um einen zweiten Schinderhanmz

handle. Zuletzt wurde Kneißl bei dem Bauern Riemvon der Gendarmerie „ gestellt " und tödtlich verwunde!
nachdem er zuvor zwei der angreifenden Gendarme
schossen hatte. Nach der einen Angabe soll Rieger, dei
auch nicht der beste Bruder ist und wiederholt bestrafwurde, der Polizei den Aufenthalt Kneißls verraten hach,nin ihn ans Messer zu liefern , nach der andern Aufsässighat Rieger die Gendarmeriemannschaftenherbeigeholt, da¬mit Kneißl dieselben erschießen könne . Unter diesem Ver¬
dacht war Rieger unter Anklage gestellt , indes wurde ei
freigesprochen , die vermeintliche Beihülfe an den Mord-
thaten, derentwegen Kneißl auf dem Schaffst enden soll,konnte ihm nicht nachgewiesen werden. Kneißl behaupter sei durch eine ungerechtfertigte Verurteilung zu dmRäuberleben gekommen , doch ist zu berücksichtigen, dasunter seinen Vorfahren mehrere Männer waren, die sichebenfalls dem Räuberhandwerk ergaben.* Zur Arbeitslosenfrage wird berichtet , daß d«
Vorsitzende der Versicherungsanstalt Berlin , Direktor Dr
Freund , in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vn-
bandes deutscher Arbeitsnachweise den Ausschuß dieses Ver¬
bandes zum nächsten Sonnabend nach Berlin zu einer
Sitzung einberufen hat, in der die Ansichten über de«Stand der Arbeitslosigkeit ausgetauscht und BeratunWüber die Bekämpfung derselben gepflogen werden sollen.Das Referat haben Pcivatdozent Dr. Jastrow -Charlotten-
bucg und Direktor Dr. Freund übernommen.

* Havre , 19. Nov. Ein französischer Dampft
begegnrte am 6 . d . M . aus dem Wege von Newyork nach
Havre dem schwedischen Dreimaster Ada, der im Begrsswar zu sinken. Der Dampfer brachte den Kapitän und
die 13 Monn stcn le Besatzung hierher. Die Ada , welche
eine Harzladung für Hamburg an Bord hatte , war in
Brand gesteckt worden.

* Andrew Carnegie über die Armut. Aus
Pittsburg wird unter dem 10. Nov. berichtet : And«
Carnegie hat soeben unter dreiundzwanzig seiner alle«
Angestellten Aktien im Werte von 4 000 000 Mk . verteil!,Er erklärte , daß dies dazu dienen solle , hie Bande dei
Uebereinstimmung und Kameradschaftlichkeit zwischen N-
beiter und Kapitalisten zu stärken . „Das Geld macht de«
Menschen nicht glücklich," führte er aus . „ Wenn Shake¬
speare und Wagner, die Bergspitzrn der Litteratur und
Musik, aus Meinem Leben genommen wördcn, wäre ei
in der Thal a . m ! " Jene Millionäre , die meist nur dei
Geldverdieners wegen leben , sind traurig daran. De
Zivilisation wird schlechter werden , wenn weniger als
999 von 1000 arm geboren werde « . Unser Heiland
hatte Recht , als er sagte : „ Die Arme« habt ihr imm«
bei euch '

. Carnegie hat sich noch nicht über die Plüitt
für die große technische Schule, für die er wenigstes40 000 000 Mark auSzugrben gedenkt , entschieden.

Jeffentlicher Jank
dem Herr« Franz Wilhelm , Apotheker , k. « . k. HK
lieferant , i« Rennkirchen , Niederösterreich , Erfinder des
antirhenmatischen «nd antiarihritischen Blutreinigungs-
Tyees . Blntreinigend für Gicht und Rheumatismus

Wenn ich hier in die OessenNichkeit trete, so ist es deshalb,
weil ich es zuerst als Pflicht ansche , dem Herrn Wilhelm-
Apotheker in Neunkirchen , meinen innigsten Dank auSzuspr«M
für die Dienste , die mir dessen Blutreinigungsthee in meinem
schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete und sodann, um auch
andere, die diese» gräßlichen Uebel anheimiallen, auf diesen treu¬
lichen Ther aufmerksam zu machen . Ich bin nicht imstande , die
marternden Schmerzen , die ich durch volle 3 Jahre bei je °^
Witlernngsänderung in meinen Gliedern litt, zu schildern und
denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwel^
bcider in Baden bei 4 ien befreien konnten . Schlaflos wälzte
mich Nächie durch im Bette herum, mein Appetit schmäler« sm
zusehends , mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkwl
nahm ab . Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genanmwThees wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz best^und bin es noch jetzt, nachdem ich schon seit 6 Wochen keim-
Thee mehr trinke, auch mein ganzer lörperlicher Zustand ha)
gebessert . Ich bin fest überzeugt , daß jeder , der in ähnlich)« Leiden seine Zuflucht zu diesem T ; ee nehmen , auch den ErswvcI dessen, Herm Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird.

8 In vorzüglicherHochachtung
I Gräfin Butschin-Strettfelv.
8 Oberst,cutnants-Gaitin.

Bestandteile : Innere Nußrtnde S6 , Wallnußschale 56 , ülwj^rinde 75 , Franz , Orangenblütter 5V, Eryngiiblätter 35 , Scavwl,
blätter 56 , Lemusblätter 75 , Bimstein 1.50, rotes Sandelholz
Bardannawurzel 44, Caruxwurzcl .50. Laäro . Oarioxk/ll. o.
Chinarinde 3,50, Eryngiiwurzel 57 , Fenchelwurzel ( Samech '
Graswurzel 75 , Lapatdewurzel 67, Süßholzwurzel 75, Saßapa
Wurzel 35, Fenchel , röm . , 3.50 , weiß . Senf 3 .50, NachtW-
stengel 75.

Die Bestandteile sind nach einem eigene« Verfaß^geschnitten und getrocknet , wodurch der Heilwert sp*! ^
erhöht ist. Nicht z« verwechseln « it gewL
Handelsware.



-Zs-
Amtliche Annige«.

Auf Grund des § I05d der Gewerbe¬
ordnung gestattet das Amt in seinem Be¬
zirke für die letzten 4 Sonntagevor Weih¬
nachten die Beschäftigung von Gehülfen,
Lehrlingen und Arbeitern im Handelsge-
tverbe sowie den Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen während der Zeit von
morgens 7—9V, Uhr und von morgens
1 ir/z Uhr bis abends 7 Uhr.

Jever , 18 . November 1901.
Amt.

I . V : Mutzenbecher.
Den schiffahrttreibenden Militärpflich¬

tigen wird bekannt gemacht , daß zur nächsten
SchiffermusterungTermin auf
Donnerstag den 5 Dezember 1SVL
im HotelzumLiudenhofiuOldenbnrg,

Nadorfterstraste Nr . SV,
angesetzt ist, wozu sie sich um 8 ^ Ubr
morgens einzufinden und ihre Seefahrts¬
bücher und Miltiärpapiere mitzubringen
haben.

Jever , 18. November 1901.
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz- Kommission
des Aushebungsbeztrks Jever.

I . V. : Mutzenbecher.

Am 28 . November d . I . findet im Nat-
hause eine teilweise Neuwahl des Stadt¬
rats statt. Die Wahlhandlung beginnt
morgens um 10 Uhr und sind bis nach¬
mittags '/zl Uhr die Stimmzettel abzu¬
geben , welche von weißem Papier und
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein müssen Um */zl Uhr nachmittags
beginnt das Ziehen der Stimmzettel . Es
sind zu wählen 7 Stadtratsmitglieder,
von denen wenigstens 3 zu denjenigen
wählbaren Grundbesitzern gehören müssen,
welche für ihren in der Gemeinde Jever
belegenen Grundbesitz entweder mit min¬
destens 15 Mk. zur Grund - und Gebäude¬
steuer oder mit mindestens 6 Mk. zur Ge¬
bäudesteuer allein angesetzt sind.

Eine alphabetisch geordnete Liste der
wählbaren Grundbesitzer und eine alpha¬
betisch geordnete Liste de: übrigen wahl-
und stimmberechtigten Gemeindebürger sind
vom i . bis 15 . November d . I . in der Re¬
gistratur des Rathauses zur Einsicht und
zum Einbringen von Reklamationen aus¬
gelegt und kann während dieser Zeit jeder
Beteiligte gegen die Richtigkeitbeim Stadt-
magistrat Einspruch erheben. Zwei Jahre !
bleiben nochStadtratsmitgliederProp ' ietär
H- Lampe , Baurat Trouchon , Landwirt
Brader, Sielmeister Eilers, Bankier Mins-
stn, Maler Solaro , Kaufmann Wölfel,Gärtner H . Alberts.

Das Wahlprotokoll und die Stimm¬
liste liegen aus 7 Tage nach dem Wahl¬
termine zur Einsicht der Stimmberechügtenm der Registratur des Rathauses offen.Jever . 17 . Oktober 1901 .

Stadtmagi st rat.
, llr. Büsing

Hebung der erkannten Anlage Sonn¬
abend den 23 . November abends von 5
bis 7 Uhr bei Gastwirt Zwitters.

Wassens. Gerh . Köster. !
Hebung dee erkannten Brandkassen- i

anlage bis zum 25. d M - in meinem j
! Hause j
! Sandel. G. Reuter. !
s Hebung der erkannten Anlage zurz

Brandkasse vom 20 . bis zum 24 . dieses -
Monats in meinem Hause. !

Langewerth . H . A . Martens, j
z Werde die erkannte Anlage Sonnabe d j

den 23 . November von 2 bis 5 Uhr nach-
s mittags beiOnkenund von 6 bis 8 Uhr

bei Thadm heben.
Finkenest._ I . Westermann.
Hebung der Brauokassen - Anlage in

meinem Hause Donnerstag den 2i . d. M.
von 5 bis 7 Uhr abends.

Westrum._ P Thomssen.
Hebung der erkanntenBraudkassenanlage

Sonnabend den 23 . Nov . von nachmittags
6 Uhr an bei Reiners in Wichtens.

Kl -Wichtens. Joh . Folkers,
_ Deputierter.

Hebung der Brandschaden-Anlage Mon¬
tag den 25 . d . M. in meinem Hause.

Waddewarden. S . Eiben.

Montag den 25 . Nov. d . I.
nachm . 3 Uhr

soll ein 6 Meter langes , 1,85 Meter
breites , sehr gut erhaltenesBoot , sowie
ein dazu gehöriges sehr starkesAnkert««,
43 Meter lang , öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft werden.

Käufer versammeln sich bet Bergmanns
Gasthause.

H. v. Singen.
Crildumersiel , 18 . Nov. 1901.

t Für betreffende Rechnung werde ich
Dienstag den 26. Novbr . d . I.

j nachm . 1 Uhr
beim Hause des Gastwirts Ed . Behrends
zu Schenum öffentlich meistbietend auf
halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

Schulsachen.
Schulumlagen, 10 ^ nach der Gründ¬

end Gebäudesteuer und 66^ "
« der Ein¬

kommensteuer , werde ich Sonnabend den
23 . d . M . abends von 7 bis 9 Uhr in
Edens Wirtshause heben.

Oldorf , 18 . November1901.
^ H - AVerb erg, Rchfr.

Kirchensachen.
Umlagen zur Kirchenkaffe pro Mai

- V01/02:
nach der Grund - u . Gebäudesteuer 26 "/ « ,nach per Einkommensteuer 43 °/g,E ° e ich Freitag den 22 . d . M . nachm.

bis 8 Uhr in Thomffens Wirts-
yause heben.

Westrum, 1901November16.
— T. I . d e Iurken.

3'».
Sonnabend den 23 . November vor-

von 9 '
/2 bis 11 ^ Uhr werde in

Gnsl Hause M Altebrücke die
Ä ^ ? randkaffen-Anlage beben.
Maisidden. F . G . Mammen.

Verwischte Anzeige«. I
Die Gebr . Ahrens hies . wollen ihre

Besitzungen, als:
1. das WirtshausMooshütte

mit großem Tanzsaal , dop¬
pelter Kegelbahn, großem
Obst - und Gemüsegarten,

2. das bei Mooshütte be-
legene neue Wohnhaus mit
Scheune und Garten

zum Antritte nächsten Mai (auf Wunsch
auch früher) öffentlich verkaufen.

VerkanfStermin wird angesetzt auf
SouvLbMä äs» 23. Kov. ü. ö.

imekw. 5 «Nr
in MartensGastbof zum Bremer Schlüssel
hieß, wozu Kaufliebhaber eirgeladm wer¬
den.

Das Grundstück zu 2 würde für einen
Proprietär paffend sein.
3m . M. «. MM«.
Herr Viei,Händler F Husemann hies.

läßt
Montag de« 25 . d . Ms.

«Min . 1 Uhr «rrfgd.
bei der Stadtwage hies.

W 18
Stück
friMche mH hoWgeick

« Ms,
sowie mehrere

tragende Rinder
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ich Kauf-
liebbaber einlade.

Jever. M. U. Minssen.
Zu verpachten.

Habe mein Hieselbst belegenes Häus¬
lin shaus mit Gartengrund zu verpachten.
Pächter kann auch ein Matt Weideland
oder Weide für eine Kuh erhalten.

! Oldorfer -Sietwendung . F . Gerriets.
Zn vermieten

auf k. Mai die Arbeiterwohnung zu Nenn¬
dorf an einen ständigen Arbeiter.

Schreiersort . C. H. Brören.

ßM
6 hochtragende Mhe,

4 dito Rinder,
die in 14 Tagen kalben,

10 beste jnuge führe nnd
zeitmilche Mhe, 1 fette
MH, 4 niedcrtragende
Rinder , 4 zweij. gnste
Rinder, 2 zweij. Ochsen,

6 Kälber;
WO

Für betr . Rechnung werde ich
Montag den 25. d. M.

nachmittags 1 Uhr ansangend
in Poppens Gasthof an der Schlachte
Hieselbst

5 hochtragende
Mhe,

5 srischmilche Mhe,
5 zeitmilche Mhe
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ich Kauf¬
liebhaber einlade.

Jever. M. U. Müsse».

5 fette Schweine,
20 große »nd kleine

Schweine.
Kaufltebhaber werden eingeladen.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Verlauf ei«
Wirtschaft.

Eine in der Nähe von Jever an einem
lebhaften Verkehrswege belegene Wirtschaft
ist unter meiner Nachweisung zum be¬
liebigen Antritte zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einemWohn¬
haus« mit Tanzsaal und Kegelbahn,
großem, schönem Lust- und Gemüsegarten
und xl . m . 2 Matten Landes.

Das Gebäude befindet sich in einem
sehr guten Zustande und darf der Ankauf
der Besitzungmit Recht empfohlen werden.
Ein bedeutender Teil des Kaufpreises kann
auf Wunsch gegen mäßige Zinsen stehenbleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

Jever, 1901 November 19.
A. CieinenS)

Rechnstllr.

Der Handelsmann - - ilert Tiarks zu
Uthausen, Gemeinde Sengwarden , wünscht
seine

Landstelle
daselbst, groß 1 Hektar 44 Ar 17 Qum,
zum Antritt am 1 . Mai 1902 öffentlich
zu versteigern, wozu Termin augesetzt
wird auf
Dienstag den 26 . Nov. d. I.

nachm. 4 Uhr
in Kicklers Gasthause zu Sengwarden.

Käufer werden erngeladen.
Sillenstede, 1901November19.

Albers, Aukt.
V/Zsolie mit -

S Für 10 Mark sind
278 .000 L

( V, Mk. 5 .— ) zu gewinnen mit
1Ottom . Staats -Eissub.-Los

in ganz Deutsch! , genehmigt.
Ziehung 1. Dezember d. I.
Gewinnliste nach jeder Ziehung.

Umgeh . Aufträge befördert
Fr . Th Barth , Amr .-Exp.,

Z Frankfurta. M . (Nr. 207) . >

Zu verpachten
eine Arbeiterwohnung mit Scheune und
großem Garten.

Fookwarf._ A. H. Rieke «.
Zu L ermieteu

eine freundlicheUnterwohnung zum 1 . Mat!
k. I . Schlachte Nr. 326. l

Wer Schweine

WT" Zum Viehwaschen "MZ
hat sich seit vielen Jahren die

KW" Biehwaschfeife -MI
von Hermann Lages in Itzehoe vor¬
züglich bewährt.

Das Vieh wird durch diese Seife gründ¬
lich gereinigt und gefahrlos von allem
Ungeziefer befreit ; sie wirkt wohlthüend
auf die Haut des Viehes und befördert
dadurch das Gedeihen und Aussehen des¬
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund , Preis 60 Pfg. , genügt zur
Reinigung von 6 Stück Großvieh.

Die Seife ist in Dosen von 1 —4Pfd.
mit Gebrauchsanweisung vorrätig bei:

C . F . Andrer, Jever.

Seife,
1 Pfd. 19 Pfg -, 10 Pid . 1,80 Mk.,

bei Fässern von 30 u . 50 Pfd. ä 17 Pfg .,
empfiehlt I . H. Cassens.

Abgelagerte
Weist , Knrnmel-

und Krautkäse
empfiehlt billigst

Sande . Adolf Peters.
Me Seriiigc 3 Stück 1« Pfg.

D . O.

haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Accermanns Frestpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapothekein Jever.



Seidene und halbseidene

Lampenschirme
für Säulenlampen sind O den Farben
rot, altgold und reseda von 5 Mark an
vorrätig.

Jt « . « . HVülkvI.

Vdvs.
reinschmeckend und kräftig,

1 Pfd. 1 Mk . 20 Pf.,
empfiehlt I . H. Cossens.

Jede Hausfrau
versuche

VormiirrLUuns

- Dasselbe verhütet das unliebsame Ab«
färben und Einlaufen der Wäsche , erhält
die wollene Wäsche wunderbar weich , macht

die weiße Wäsche blitzschnell
blendend weiß und giebt der¬
selben einen höchstangenehmen
frischen Geruch.

„Eureka"
wird von denbedeutendsten
Hausfrauenzeit . usw . als
bestes Waschmittelder
Gegenwart empfohlen

lund sollte daher in keinem°
Haushalte fehlen.

„Eureka" ist in allen bess. Geschäften
zu haben.

Generalvertreter für Jever und Um¬
gegend:

k , Lvipio
_ in Bremen.

Kamillen,
Fenchel, Sennesbliitter.
_ I . H Caffeus.

Jas Ideal
aller Damen ist ein zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweicheHaut und blendend schöner
Teint. Jede Dame wasche sich daher mit:

Mcklilcr WimiWfe
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
a St . 50 Pfg. in derLöwenapotheke.

Es weiß, wer wirklich sparsam ist, W
datz die beste Ware die billigste ist ! ^

Dasjenige Biehwaschpulver , T
welches die Probe der Zeit rühm- Z

W lichstbestanden — fabriziertseit 1836 8
S — ist und bleibt das altbewährte g8 Augeler oder 8

8 »Satrnper«. o
W (Man kontroll. genaud . Schutzmarke!) 8
A In allen Apotheken zu haben, >
8 u a inJever , Wtttmund,Fedder- 8
8 warden,Carolinenfiel,Re«stadt- 8
W gödeus , Hooksiel- A
MrdchchMe -me Wen

1 Pfd . 13 Pfg. , io Pfd. 1,25Mk. ,
Sack ä 200 Pfd . 23 Mk.,

seine MMseilW. IM.
empfiehltI H . Cassens.

Lindenzu Lauben,
wilden Wein,

stark und kräftig,
Glycine,

Lleinatis nsw.
empfiehlt billigst die Gärtnerei von

AM . Lümäis in Jener.
Habe schöne mürbekochende grüne Erbsen

abzugeben.
Barkel . F. Eilers.

UvudvLtvll
ln

Herrea-Krawalten,
Selbstbindern

«nd Kragenschoner«
empfiehlt

Jev er.
Keine kalten Füße mehr!

Sensationelle Erfindung ! Vollendete Neuheit!
! Lieblings - Schuhwerk aller derjenigen, welche bereits davon gekauft

haben!
Wk" Das beste «nd gesündeste Schnhwerk , was es giebt. "MI

Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit , ausdünstungsfähig , warm , anschmiegend,
weich elastisch , bequem , elegant und unverwüstlich. Kein Druck bei Ballen
und sonstige» Fußleiden mehr. Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht- und
Rhenmatismnskrauke, von hohem hygienischen Wert für Schweißfußletdende.

Man versuche und überzeuge sich!
!Einziges Zukunsts-Schuhwerk der Welt!

Meine haltlose Reklame, wirklicher Thatbestand!
! ! Gesetzlich geschützt und patentiert ! !

Zu haben bei:
Ad. Stoffers , Elise Hillcrs Nachf.

«o
l- llL l- ^

> Z > «
WZ Z «,

-o

S0G0Uk.II»
eirsUAt strsllsuäsL OlLll» m. vsillx Arbeit , ist vssssr-
bsstäLäix , Lrvt uivlit ad imä ist xarkiitiert säurstrsi.

Z «
Z- L

L ww »w ^ s

Nach wie vor seit 1880!
Milde und fast nikotinfrei.

Halwk Ein 1« Pfd .-Beutel fko . 8 Mk.
>cN0Nl. ir. inSeesena H

HM».

^ Unterricht im
Maschinenschreiben

ausMaschine „Oliver" erteilt
Aug . Blatt, Oldenburg.

LLäkLnslall N . LIimL.
Geöffnet von morg . 8 bis 9 Uhr abds .,

an Sonn- und Festtagen bis 2 Uhr nachm

Empfehle meinen von A. Focken an¬
gekauften, mit der 1 . Angelds- und einer
1 . Staatsprämie ausgezeichneten Stier

Ksnvi ' al.
Deckgeld 3 Mark.

in junger Mann, gelernter Kessel¬
schmied , der auch mit Maschinen
umzugehen versteht, sucht Stellung

als Kesselschmied , Heizer oder Maschinist
Gute Papiere bezw . Militärpapiere stehen
zur Verfügung. Adr . : Habben, Jever,
Nordergast.

Gesucht
auf Ostern >in Lehrling.
Hvolsiel. Joh Harms , Zimmermstr.

Gesucht
baldmöglichst ein Geselle auf dauernde
Arbeit und auf Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Hookstel . Aug. Harms,
Schuhmachermeister.

Gesucht
auf Mai 1902 ein junger Mann für eine
große Landwirtschaft gegen Salär.

Zu erfragen im Hotel zum schwarzen
Adler , Jever.

Gesucht .
für eine Landwirtschaft ein junges Mädchen
gegen Salär bet Familienanschluß . Näher,
bet GastwiitCarlHinrtchs , Jever. Schlachte.

Ich suche zum sofortigen Antritt noch
ein junges Mädchen für mein Geschäft.
Gute .Schulbildung und Interesse für den
Verkauf find Bedingung.

I . C. R. Wölsel.
Gesucht

für Bremen zum 1 . Februar ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen, welches mit der
Wäsche Bescheid weiß, gegen hohen Lohn.
Näberes bei

W. Meentzen, Mühlenstraße 583.

Ich kann noch zwei Stück Hornvieh
auf Strohfutter annehmen.

Horum . E. Edzards.

Zum i . Mai suche ich ein zuverlässiges
Mädchen für Hausarbeit.

Wiefels . Frau Pastor Gießeimann.
Gesucht

auf Mai 1902 ein Dienstmädchen.
Wiarden . H . Geldes.

le.
Weihnachtsaufträge, besonders auch in

Vergrößerungen , erbitte rechtzeitig
große Platmotypien in künstler. Aus¬
führung . — Auf Wunsch liefere auch
sogenannte billige Kreideportraits.

Mein Atelier ist auch Sonntags den
ganzen Tag geöffnet.

Saplklv keilner,
Großherzogl. Hofphotograph,

Inh . : S. ksilller L L. Nodruvi.
_ Jever, Burgstr. 30.

loll llabs wioll in big

SpeÄLlarrt
kür Vüürvrsk

ni6 <lsrASlL886ll niul V^OÜQS I-Sllßg.
strasss 6 , Isls ^ llon Nr . 466 (Nönlrsj.irr . M«rlLvn8,

k . OllirurZis.

Werde mich am 25. ds . Mts. zu St.
Joosteraltendeich als

Schuh machermeistei
niederlaffen, und bitte die Bewohner von
St . Joost und Umgegend mein Unter¬
nehmen güttgst unterstützen zu wollen,
Indem ich prompte und gute Arbeit ver¬
spreche , bitte ich um vielen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
«Kok. Hvriviiinnn.

Z . Zt . Horumersiel._
Den geehrten Einwohnern von Köpper»

hörn und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich neben meiner Schuh-
umcherei einen

SchnhMaren Laden
verbunden mit Handlung
vonSohlen, Ausschnitt , sowieSchuh'
macher-Artikelneröffnet kabe und bitte
mein Unternehmen giftigst unterstütze«
zu wollen. Hochachtungsvoll

Kopperhörn, Hauvtstr Nr . S.
Gesuchtauf gleich oder Ostern ein

Lehrling für mein Geschäft. D - O

HeatMni » sillcnDk.
Erster geselliger Abend

Freitag der ? SS . Rovbr . d. I.
Zur Aufführung kommen:

Fünfundzwanzig Dienstjahee,
Lustspiel in einem Aufzuge

von Ernst Wichert.
Sie hat ihr Herz entdeckt,

Lustspiel in einem Akt
von Müller von Königswinter.

Ein Stündchen
aus dem Wochenmarkt, ^

Posse mit Gesang u . Tanz in einem A»
von Felix Hasse . ..

Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr, Anfang7 Uhr.
Nach dem Theater:var . L.,

Sillenstede, 1901 November 19.
D . z-

Zn vermieten
1 Unterwohnung , enth. 4 Zimmer , ,
Keller, Torfraum, sowie eine LattenkawMt
auf dem Boden nebst gemeinsamem ^
brauch der Waschküche und Bleiche.

Frau Oberinspektor Prü fte
Gesucht .

zu Ostern oder auch früher ein Lehru »«'
Jever. M. Hildebraud, ^

_ Möbel- und DekorationsgE
Schwei. Für unfern landwtrtschafl'

lichen Haushalt aus Mai ein jE
Mädchen bei familiärer Stellung.

Frau Anton Heddem
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